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Derbreilelsle Zeitung Badens .
Karlsruhe, Mittwoch , den 21 . Juli 1926.
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Die Regiernngssrage in Baden
Programmatische Erklärungen

im Landtag .
© Karlsruhe , den 20 - Juli .

Es ist schon immer so gewesen , daß die Parteien des Landtages
die Generaldebatte über den Staatsvoranschlag zum Anlaß eines
Vertrauenbekenntnis für die Regierung oder einer Kritik nah -
men und ihre Wünsche nicht nur zum Etat , sondern zu dem ganzen
Fragenkomplex der Staatsverwaltung vorbrachten . Die eigenartig
gelagerten politischen Verhältnisse in Baden , die zu einer Zweipar -
teienregierung führten , brachten es mit sich , daß in den beiden ersten
Tagen der Etatberatung am Montag und heute die Parteien gerade
zu der Regierungsfrage programmatische Erklärungen abga¬
ben . Die ganze Aussprache wurde dadurch auf c\ n die gewöhnlichenPar -
lamentsvcrhandlungen überlagerndes Niveau gerückt , und besonders
der gestrige Tag dürfte dazu angetan sein , manches durch die .Dis -
kussion in Presse und Versammlung zerschlagene Porzellan einiger-
maßen zu kitten und Brücken über Gegensätzlichkeiten und Mißver -
ständnisse zu schlagen . Hatte am Montag der Sprecher des Zentrums ,als der einen Regierungspartei , die grundsätzliche Bereitwilligkeit
erklärt , die Regierungsbasis von Sozialdemokratie und Zentrum
durch Einbeziehung von Demokratie und Deutscher Volkspartei zuerweitern , so ließ der sozialdemokratische Redner am Dienstag doch
auch durch die Verklausulierung des Parteizieles und dessen Um -
schreibung mit der Weimarer Koalition durchblicken , daß auch der
zweite Regierungspartner nicht mehr so grundsätzlich die Große
Koalition in Baden ablehnt , wie man es bislang in der Parteipresselas oder vor Jahr und Tag das Parteigremium unter Assistenz der
Herren Schöpflin und Hermann Müller als Diktum ausgab . Das
ehrliche Bekenntnis zum neuen Staat und zur Demokratie , das
Rückert als Voraussetzung für eine Koalition von Marum bis Mat -
tes nannte , legte nach ihm unzweideutig der ^OeutschvolksparteilerDr . Mattes in einer großangelegten Rede ab , indem er die jetzige
Staatsform uneingeschränkt bejahte . Mit seinem zweiten Bekenntnis
zur stolzen deutschen Geschichte und ihren Symbolen schlug er gleich-

zeitig auch die Brücke zur Vergangenheit , auf der nicht nur der heutige
Staat , sondern das Deutsche Reich überhaupt fußen. Da auch der
Führer der demokratischen Fraktion Dr . Glockner den Standpunkt
vertrat , daß der heutige Staat auf die Mitarbeit des liberalen Teils
der Bevölkerung nicht auf die Dauer verzichten könne , so dürfte die
heutige Debatte vielleicht doch mit dazu beigetragen haben , die
Wege zu ebnen, die zu einer Zusammenfassung aller staatsbejahenden
und verantwortungsbereiten politischen Kräfte Badens führen und
einen Zustand beseitigen, mit dem auch Zentrum und Sozialdemo -
kratie nie so recht zufrieden waren .

Manches Wort wurde heute auch über die Parlaments -
t e ch n i k , über die Ursachen der Verschleppung der Etatberatung
und die Verlegung des Schwerpunktes der Parlamentsarbeit in die
Ausschüsse gesprochen . Nicht ganz mit Unrecht wurde das Wort von
der „Herrschaft der 21 " geprägt , die im Haushaltsausschuß
vereinigt sind. Ob und wie sich die Anregungen zur Verteilung des
Beratungsstoffes in die einzelnen Ausschüsse, die Verringerung der
Ausschußmitglieder oder der Bildung neuer Ausschüsse verwirklichen
lassen , ist eine Frage , die die Volksvertreter während der Ferienmuße
wohl beschäftigen dürfte . Daß auch das badische Parlament die Zu-
sammenhänge zwischen Volksvertretung und Presse zu würdigen
weiß, zeigten besonders die Ausführungen des Sozialdemokraten
Weißmann , selbst eines jouralistischen Praktikers , und des Zentrums -
führers Dr . Schofer . Mit Genugtuung fei festgestellt , daß die Arbeit
der Presse im Dienste des Volksganzen rückhaltlos anerkannt wurde
und sie immer mehr als ein gleichberechtigter Faktor des politischen
Lebens gewertet wird.

Rüstig schreitet die Beratung des Etats fort . Die Haushalte des
Staatsministeriums und des Landtages sind bereits erledigt und der
Etat des Innenministeriums ist in Angriff genommen. Nachdem im
Haushaltsausschuß nach wochenlangen Beratungen die Würfel ge-
fallen sind , geht es auch ohne große Reden und deren Neuauflagen ,
sodaß das Parlament mit Ende der kommenden Woche wohl doch in
die wohlverdienten Ferien wird gehen können .

(Sitzungsbericht auf Seite 4 .)

Das Echo aus Wirths Aufrus.
Berliner Pressekommenkare.
m. Berlin , 20. Juli . Drahtineldung unserer Berliner Schrift -

teitung .j Mit dem Artikel des Herrn Dr . Wirth beschäftigen sicherst einige der Berliner Blätter . Während die „G e r m a n i a"
lediglich den entscheidenden Passus aus dem Artikel des HerrnDr . Wirth abdruckt und sich vorbehält , je nach dem Verlauf der
Debatte auch ihrerseits in der Öffentlichkeit zu den aufgeworfenen
Fragen Stellung zu nehmen, bringt die „Tägliche Rundschau "
einen langen Kommentar , in dem es u. a . heißt : „Es ist durchaus
verständlich, daß Herr Dr . Wirth bei seiner Bundesgenossenschaftmit Loebe und Dr . Haas darauf verzichtet, neben dem republikani -
schen und sozialistischen Gedanken, für den sich einzusetzen er mit
aller Schärfe gewillt ist. auch des christlichen und natio -nalen Gedankens Erwähnung zu tun , der doch sonst stets zudem „eisernen Bestand" der Zentrumspartei gehört . Man wird sichfragen müssen , ob das Zentrum , nachdem es Herrn Dr . Wirth schon« inmal ausgeschifft hat , gewillt ist, diesen selben Herrn Dr . Wirth
nunmehr gleich wieder als Steuermann an Bord zu nehmen. Vorallem dürfte das Zentrum nicht sehr erbaut davon sein , daß die
Hilfstruppen des Herrn Dr . Wirth für seine kommende Offensiveaus denselben Mannen des Reichsbanners bestehen sollen , das in Iden letzten Monaten mehr und mehr eine Truppe unter der roten
Lahne geworden ist, in der die schwarz - rot-goldene Gösch so winzig
geworden ist, daß sie kaum mehr wahrzunehmen ist . Sollte HerrDr . Wirth mit seiner für den Herbst beabsichtigten Offensive
nicht das wieder heraufbeschwören, was er jetzt als überwunden
«ngibt , den Riß nämlich, der mitten durch das Zentrum hindurch-
geht ? Jedenfalls scheint uns die „Republikanische Union" des HerrnDr . Wirth schon heute ein Problem zu sein , mit dessen Lösung sichdas christlich -nationale Zentrum sehr ernst wird beschäftigen müssen ."

In ähnlichem Sinne äußern sich die übrigen Rechtsblätter . Inder „Deutschen Tageszeitung " wird Vorsicht gegenüberHerrn Dr . Wirth und seinen Plänen gefordert und verlangt , daßolle Rechtsstehenden doppelt auf ihrer Hut sein müßten . Die
,.K r e u z z e i t u n g" plädiert ebenfalls für das Zusammen -
gehen aller rechtspolitisch gerichteten Kreise und
macht darauf aufmerksam, daß es Schwierigkeiten geben werde, das
Zentrum tür einen Versuch der Unionpolitik in der Art zu gewinnen ,wie sie sich Herr Dr . Wirth denkt . Denn das Zentrum habe sicham Reichsbanner die Hände so sehr verbrannt , daß sich die Stim -
men in Zentruinskreisen ständig mehrten , die den Austritt aus den
Reichsbannerkreisen forderten und auch aussprächen, daß es so nicht
»veitergehen könne . Im „Lokalanzeiger " wird gesagt , von
wesentlichem Interesse sei die Mitteilung , daß die Herren Loebe ,Dr . Haas und Dr . Wirth den Entschluß gefaßt haben , im Spätjahr
besonders aktiv zu werden, womit im besonderen an das Aktiv -
werden im Reichsbannkr gedacht wird . Noch interessanterals diese Ankündigung könne vielleicht die Erörterung werden, die
sich an sie knüpfen werde.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : „Dasneue Triumvirat " : Das einzig Interessante in dem sehr langen
Aufsatz ist leider der Schluß : „Wirth will nämlich Ausschaltung des
Herrn Koch und die Bildung eines Triumvirats aus Löbe. HaasMd Wirth proklamieren ."

Der Slaalssekretiir in der Reichskanzlei .
m. Berlin , 20. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Kabinettsrat beschäftigt sich unter anderem auch mit
dem Posten des Staatssekretärs in der Reichskanzlei, der bisher mit
Staatssekretär Kempener besetzt war . Da der Staatssekretär
der erste Berater des Reichskanzlers ist, ist aus Zentrumskreisen schon
lange darauf hingedrängt worden, in die Reichskanzlei einen Zen-
trumsmann hineinzubringen und zwar einen ausgesprochenen Poli -
tiker. Dabei ist wohl wieder an Herrn Dr . Spieker gedacht wor-
den, der schon einmal der Berater des Reichskanzlers Dr . Marx in
früheren Kabinetten war , aber den Reichskanzler meistenteils sehr
schlecht beriet . Dr . Marx scheint auch in der gestrigen Sitzung des
Kabinetts auf Herrn Spieker abgezielt zu haben , ist aber dabei auf
allgemeine Ablehnung gestoßen . Infolgedessen neigt man dazu,
Herrn Kempner , der politisch etwas zwischen den Deutschnationalen
und der Deutschen Volkspartei steht , wieder durch einen Beamten ,wie er es war , zu ersetzen. Große Aussicht auf Ernennung hat
Ministerialdirektor Pünser , der früher unter Luther im
Finanzministerium tätig war , dann zur Privatindustrie ging und
unter dem Kanzler Luther wieder in die Reichskanzlei eintrat , als
Kempner zum Staatssekretär aufrückte . Da er ein noch unbeschrie -
benes Blatt ist, wird man erst einmal abwarten müssen , wie er nach
einer Ernennung , die vielleicht schon sehr baid zu erwarten ist, die
Geschäfte der Reichskanzlei führen wird.

Schwere Verletzungen bei Zusammenstößen
mit Reichsbannerleulen .

TU . Berlin , 20. Juli . Im Anschluß an eine Reichsbannerkund-
gebung kam es, wie die „Tägliche Rundschau" meldet in Bochum
und Umgebung zu zahlreichen Ueberfällen . In Laer wurden meh -
rere Mitglieder eines Kriegervereins von Reichsbannerleuten über-
fallen und schwer mißhandelt . Eine Person erhielt zwei Messerstiche .Als der Verletzte schon am Boden lag , wurde ihm noch die Schlag-
ader durchschnitten . Der Lehrer Kleinschmitter erhielt mit einem
schweren Gegenstand einen Schlag auf den Kopf, durch einen weiteren
wurde ihm ein Schlüsselbein gebrochen . Eine weitere Person trug
erhebliche Kopfverletzungen davon. Auch die herbeigerufenen Aerztewurden von den Reichsbannerleuten mißhandelt . Das Ueberfall-kommanda der Bochumer Schutzpolizei griff schnell ein und konnte
die Verfolgung der Missetäter aufnehmen.
Blutiger Jusammenstoh zwischen Angehörigen dcs

Stahlhelm und einem Kommunisten .
TN . Halle, 20. Juli . Gestern nachmittag kam es zn einem bluti -

gen Zusammenstoß zwischen zwei Angehörigen des Stahlhelm und
einem Kommunisten . Der Kommunist beschimpfte die Frau eines
der Stahlhelmangehörigen . Als dieser darauf den Kommunisten
zur Rede stellte , zog der letztere sein Messer und stach blindlings
auf die Stahlhelmleute ein , wobei einer von tiefen Stichwunden
derart schwer verletzt wurde , daß er in hoffnungslosem Zustand in
das Krankenhaus eingebracht werden mußte . Der Täter wurde von
der Schutzpolizei verhaftet - ,

Die Abrüstung bei ihnen
und bei uns .

von Oberst
Deutschland ist entwaffnet und hat auch auf diesem

Gebiete die Bestimmungen des Versailler Vertrages erfüllt ; das
ist uns neulich von der Fochschen Militärmission , die in Versailles
heute noch die Einheit der Kriegsverbündeten gegen Deutschland
symbolisiert, bei den Verhandlungen bescheinigt , die den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund zum Ziele hatten . Trotzdem
waltete nach wie vor die Versailler Kommission
und ihr Organ , die interalliierte Militär -Kontrollkommission ihres
Amtes . Die Zähigkeit , mit der ihre Mitglieder ihr Amt verteidigen ,
ist bewunderswert . Die Notwendigkeit ihrer Existenz suchen sie durch
die Anfertigung von Noten zu beweisen, in denen sie in kleinlicher
Weise immer neue Forderungen an das — wie sie selbst haben zu-
geben müssen — entwaffnete Deutschland stellen . Die letzte Note
enthält die Forderung , in Deutschland einen Generaltruppeninspek -
tor zu schaffen , also etwa eine solche Stellung , wie sie in Polen
Marschall Pilsudski im Bürgerkrieg errungen hat . Die deutsche Re-
publik kann eines Generalissimus entraten und wird gut tun , diesen
lediglich gegen die Person des Generals von Seeckt gerichteten An-
griff zurückzuweisen , um so mehr , als die Forderung der französischenGenerale in den Bestimmungen des Versailler Vertrages keine
Stütze findet .

In Genf verhandelt man inzwischen über die Abrüstung der
anderen Staaten , für die nach dem Versailler Vertrage die Ent -
waffnung Deutschlands die Vorbedingung sein sollte .

Die vorbereitende Abrüstungskonferenz hat sich im Mai vertagt
» und ihren Unterkommissionen A für militärische , B für wirtschaft¬

liche Dinge aufgegeben, eine Reihe von Fragen zu beantworten , da -
mit die Vollkommission auf Grund der so gewonnenen Leitsätze dem
Völkerbund Vorschläge für die allgemeine Abrüstung aller in ihm
vertretenen Staaten machen kann. Die zu leistende Arbeit der Un-
terkommissionensoll rein akademisch sein ; und könnte es nach der Art
der Fragen auch sein , wenn nicht die Antwort auf die Fragen die
politischen Interessen der beteiligten Staaten auf das empfindlichste
berührte . So sind denn in Genf Antworten auf die gestellten Fra -
gen durch Abstimmung beschlossen worden , die sich nur aus poli-
tischen , keineswegs aus sachlichen Gründen erklären lassen . Das ist
umso bedauerlicher, als diese Beschlüsse sich nicht in der Richtung auf
eine allgemeine Abrüstung bewegen, sondern wenn der Völkerbund
ihnen folgt , zu neuem Wettrüsten führen müssen .

Man hat in Genf in den letzten Wochen Antwort auf folgende
Fragen gesucht : Was ist unter Rüstungen zu verstehen? Welche
Teile der Rüstung eines Landes sollen von der Abrüstung erfaßt
werden ? Nach welchen Grundsätzen kann man die Abrüstung eines
Landes mit der einen oder anderen vergleichen?

Die Vollkonferenz hatte den Grundsatz aufgestellt, die Kriegs -
rllstung eigne sich nicht zum Vergleich, sondern nur die Friedens -
rllstung. Dazu ist zu sagen , daß sich allerdings die Rüstung , die ein
Land im Krieg tatsächlich anlegt , schwer feststellen läßt ; man kann
und mutz unter den Begriff Friedensrüstung alles das bringen , was
im Frieden für den Krieg an Personal und Material vorbereitet
wird . Darin liegt die kriegerische Stärke eines Landes , soweit sie
erkennbar ist und im Augenblicke des Kriegsbeginnes wirksam wird .
Sie gilt es herabzusetzen und zwischenstaatlich auszugleichen, wenn
das in der Völkerbundssatzung angegebene Ziel erreicht werden soll .
Die Unterkommission A , ober besser gesagt, die von Frankreich ge-
führte Mehrheit ist genau den entgegengesetztenWeg gegangen und
hat damit der Abrüstung nicht vor- sondern entgegengearbeitet .

Die Rüstung eines Landes besteht in den für den Krieg aus -
gebildeten und zur Verfügung stehenden Menschen und dem für diese
Menschen vorhandenen Kriegsmaterial . Dabei ist gleichgültig, ob
sich die Soldaten bei der Fahne befinden oder aus dem Beurlaubten -
stand am Tag der Mobilmachung in die Kaserne kommen ; das ist
wenigstens dann gleichgültig , wenn die Mannschaften des Beur -
laubtenstandes in Listen geführt , durch regelmäßige Kontrollver -
fammlungen überwacht und womöglich durch besondere Uebungen
weiter ausgebildet werden . Das Kriegsmaterial ist das wertvolle ,
was völlig neu in den Depots ruht ; es ist für den Kriegszweck wert -
voller als das , das in den Händen der Truppen befindlich, täglich
gebraucht und abgenutzt wird . Völlig unverständlich ist daher , daß
man in Genf nur die zur Zeit bei der Fahne befindlichen Mann -
schaften als zur Rüstung eines Landes gehörig, damit vergleichbar
und von der Abrüstung erfaßbar bezeichnet hat und ebenso nur das
Material , was sich in den Händen der Truppe befindet . Diese pa-
radoxe Auffassung wird noch dadurch überboten , daß man zum
Friedensstand nur die Berufssoldaten zählen will , aber nicht die
Rekruten , weil sie noch nicht verfügbar seien. Ueberträgt man diese
Theorie auf ein praktisches Beispiel , so sieht die Sache so aus :
Land D hat 100 000 Mann und eine 12jährige Dienstzeit, Land F
einjährige Dienstzeit, 70 000 Unteroffiziere und 350 000 Mann .
Dann würden D angerechnet werden : 100 000 Mann weniger 8000
Rekruten = 92 000 Mann und F 70 000 Mann , da die 350 000 Re¬
kruten noch nicht voll verfügbar sind . Im Kriegsfall kann aber das
Land F rund 5 Millionen Mann ausgebildeter Soldaten ins Feld
stellen , D wenig mehr als 100 000. Ob für das Millionenheer das
Material bereit liegt oder nicht, soll für die allgemeine Abrüstung
nicht in Betracht gezogen werden. Vergleichbar sollen nur die Was-
sen sein , die sich in den Händen der Truppe befinden. Ein völliger
Widersinn und nur erklärbar aus der augenblicklichen politischen
Lage , die Frankreich und seinen Verbündeten ein militärisches
Uebergewicht über Deutschland und in gewissem Sinne auch über die
angelsächsischen Staaten verleiht , die bekanntlich ihre Heere auch aus
Freiwilligen rekrutieren , keine allgsmeine Wehrpflicht und keinen
Beurlaubtenstand von wesentlichem Umfange kennen .

Auch auf dem Gebiete der S e e r ü st u n g hat Frankreich
in Genf über die großen Seemächte gesiegt . Man hat sich für ein
Abrüstungsschema erklärt , das das Washingtoner Abkommen um -
stoßen würde , das gerade den Interessen der angelsächsischen Staaten
entspricht.

Mit Besorgnis verfolgen wir die Vorgänge in Genf. Wenn
nicht ein grundstürzender Gesinnungswechsel eintritt , wird nichts
Lebensfähiges geboren. Die Militärs haben den Karren völlig jeA>
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gefahren . Hoffentlich gelingt es den politischen Instanzen , ihn wie- 1der flott zu machen . Die Völker wollen eine ehrliche Abrüstung , kein
Schattenspiel . Wenn die Abrüstungskonferenz nach endlosen Wort - !

gefechten nur das Unrecht noch einmal bestätigen soll , was in Ver¬
sailles verübt ist, so hätten Vertreter Deutschlands dort nichts ve»
« Mit .

Die Finanzpanik in Paris .
Unklarheit über das

Negterungsprogramm .
Die erste Flucht aus dem Kabinett.

F.H . Paris , 20. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die erste Demission im Kabinett Herriot erfolgte heute seitens des
Ministers für das Wohnungswesen . Levasseur, dem Herriot , ohne
ihn vorher zu befragen , seine Stellung belassen hatte . Levasseur
teilte Herriot mit . daß er auf diese ihm zugedachte Ehre verzichteund sich mit den übrigen Kollegen des bisherigen Kabinetts zurück-
ziehen wolle. Levasseur scheint zu ahnen , daß er besser daran tut ,wenn er sich in einem Kabinett Herriot nicht kompromittiert . Die
meisten Minister übernahmen bereits heute ihre neuen Aemter.
Darin liegt aber das Hauptgefchehen des Tages nicht , sondern in
den Vorgängen an der Börse. Der Dollar überstieg 49 Franken , das
Pfund 240 Franken , und geradezu ungeheuer ist die Steigerung , die
die internationalen Aktien erfuhren . Einige Beispiele dürften ge-
» ügen : Die „de Beers, " die gerade vor einem Jahr 1100 Franken
standen , wurden heute mit 4700 notiert , die „Royal Dutch, die vor
einem Jahre 32 .000 Franken notierten , standen heute auf 82 000
Franken . Selbst die kleinen Papier - stiegen um mehr als das Zwei-
einhalbfache ihres Wertes im vorigen Jahre . Dasselbe gilt von
„Transvaal " usw . Es herrschte ein starker Ansturm auf diese Papiere ,weil sie Sicherheit vor dem völligen Verlust der in Franken ange-
legten Kapitalien darstellen . Andere Wertpapiere werden wahllos
auf den Markt geworfen und verlieren von Stunde zu Stunde . Das
alles erklärt sich aus der Furcht vor den Finanzplänen des neuen
Kabinetts , über die vorerst Bestimmtes nicht verlautet , worüber
aber die wildesten Gerüchte kursieren . So weih ein Mittagsblatt zu
berichten, daß der Finanzminister de Monzie an eine Riesenoperation
denkt , wonach die Coupons einstweilen nicht bezahlt werden sollen .
Es würden den Couponbesitzern neu« Renten übergeben , die wiede-
rum Zinsen trügen , und man würde also auf diese Weife Zinses-
zinsen bezahlen. Natürlich hat dieser Plan keine Aussicht auf Er¬
folg . denn d» e Leute denken im Ernst nicht daran , sich neue Staats -
papiere gefallen zu lassen , sondern sie tun alles , um sich der Staats -
papiere , die sie bereits besitzen, zu entledigen , llebrigens darf nicht
vergessen werden. daf> eine solche Operation kein Geld einbringen
würde , sondern höchsten» den Vorteil hätte , dasj der Finanzminister ,
für die Rentencoupons kein Geld ausgeben mühte. Aber das Wich -
tigste ist ja , neue Wege und Werte zu schaffen , um die Fälligkeiten
Ende Juli und August zu decken , die etwa 8 Milliarden betragen .
De Monzie erklärte heute nochmals, daß er unter keinen Umständen
eine neue Inflation herbeiführen wolle, aber es gibt niemanden , der
nicht davon überzeugt wäre , daß diese unumgänglich notwendig
sein wird .

Die Aufnahme der neuen Regierung in den parlamentarischen
Parteien ist durchaus ungünstig . Selbst bei den Radikalsozialisten ,
bei denen heute der neu« Minister des Innern Annäherungsoersuche
unternahm , zeigte man sich zum guten Teil der Regierung feind-
l ' ch gesinnt. Insbesondere Franklin Bouillon versuchte die Mitglieder
seiner Partei aufzuputschen. Am überraschendsten muß es erscheinen ,
daß die Sozialdemokraten , von denen Herriot sicherlich Unterstützung
erhoffte, von ihm und seiner Regierung wenig erbaut sind . In der
heutigen Parteisitzung wurden Leo Blum Vorwürfe darüber gemacht ,
daß er zu weit gegangen sei, als er Herriot formell die Unter -
stützung der Parteien versprochen habe. Bestimmte Beschlüsse über
die Haltung der Radikalsozialisten und Sozialdemokraten wurden
heute nicht gefaßt. Die Parteien wollen erst das Regierungspro -
ciramm kennen lernen . Die Sozialdemokraten erklären aber , daß,
»reiche Beschlüsse sie auch faslen würden , — gegen die Regierung zu
stimmen oder sich der Stimme zu enthalten , — diese Beschlüsse von
a 'len Parteimitgliedern beobachtet werden würden . Herriot über¬

sandte dem Vizepräsidenten der Kammer , Bouysson, sein Demis-
sionsschreiben als Kammerpräsident . Es wird von der Kammer ver-
sucht werden, die Präsidentenwahl noch vor Schluß der gegenwärtigen
Tagung vorzunehmen . Bouysson hat die meiste Aussicht , zum Präsi -
denten gewählt zu werden. Herriot hat die Absicht , nach der Re-
gierungserklärung eine Jnterpellationsdebatte zuzulassen und wenn
diese mit einem Vertrauensvotum enden würde , die Kammertagung
zu schließen . Sechs Interpellationen über die Politik der neuen
Regierung wurden bereits angesagt : vier von den Kommunisten,eine von dem radikalistischen Abgeordneten Borell , eine von dem
republikanischen Sozialisten Aubriot . Außerdem brachte der Sozial -
demokrat Morel! eine Interpellation über die ständige Hausse der
Großhandelspreise ein.

Kerriols schwache Position .
Ein Kabinett Sarraul —Poineare ?

F .H. Paris , 20. Juli . (Drahtmeldung unsere? Berichterstatters .)Die Kammer spielte heute Herriot , ehe er sich der Regierung vor-
stellte , noch einen schlimmen Streich , indem sie beschloß , Donnerstagdie Präsidentenwahl vorzunehmen . Wenn Herriot , was nichtunmöglich ist, bereits Donnerstag mit seiner Regierung ge-
stürzt würde , so würde er den Präsidentenstuhl von einer
andere » Persönlichkeit besetzt finden . Dazu kommt aber , daß die
Kammer nach Antrag des radikalistischen Abgeordneten Chaumie mit
274 gegen 233 Stimmen beschloß , die Präsidentenwahl in geheimer
Abstimmung vorzunehmen . Dadurch ist es zur Wahrscheinlichkeitgeworden , daß kein Kandidat der Linksparteien zum Präsidentengewählt wird . Auch von Chaumie wird die Agitation gegen Herriot ,besonders aber von Franklin Bouillon , betrieben . Die Ausregung inder Kammer ist kaum zu beschreiben , im allgemeinen aber glaubtman , daß Herriot den Donnerstag nicht überleben wird , und daßein Kabinett S a r r a u t gebildet werden wird , in das P o i n e a r 6eintreten würde . Herriot ließ heute abend die Gerüchte dementieren ,als ob er die Absicht hätte , nach Verlesung der Regierungserklärungdie Kammertagung zu schließen . Ueber die Pläne de Monzies er¬fährt man , daß die bereits von Caillaux ausgearbeiteten Er -
fparungsmaßnahmen in Kraft treten sollen . Insbesondere soll eine
starke Einschränkung der Einfuhr stattfinden . Der Devisenmarkt sollscharf überwacht werden , und sogar mit der Möglichkeit der Schlie-
ßung der Effektenbörse wird gerechnet. Auch die Warenbörse sollgeschlossen werden , damit der Spekulation , namentlich in Getreide ,der Boden entzogen wird .

Lloyd George über „Jugend und Weltfrieden ".
t . D. London, 20. Juli . (Drahtmtldung unseres Berichterstatters . )Lloyd George hielt vor einer gewaltigen Zuhörermenge eine Redeüber das Thema „Jugend und Weltsrieden "

. Ohne Namen zunennen , protestierte er gegen die ununterbrochene Fortsetzung der
Rüstungen . Seit dem Beginn dieses Jahrhunderts hätten die Völkerin unverantwortlicher Weise gerüstet, bis sie dann 1314 am „Deli -rium tremens " erkrankt seien . Den schrecklichsten, den zerstörendstenund größten Krieg werden wir erst noch bekommen , wenn die
Jugend sich nicht aufrafft und den Rüstungen ein Ende bereitet .Ich war vor dem Kriege einer von denen, dessen Aufgabe es war ,die Jugend in den Krieg zu treiben , und das ist der Grund , weshalb
ich heute für den Frieden predige. Ich wünschte zu Gott , daß sichdie Kirche 1914 aufgerafft haben würde, dann wäre alles anders
gekommen .

Man sagte oft , die alten Leute machten den Krieg . damit die
Jugend göstählt würde . Das ist aber nicht wahr . Lloyd Georgeerklärte , daß das Kabinett am I . August 1914 drei Tage und drei
Nächte ununterbrochen getagt habe. Er erinnere sich daran , daß dieKinder und die gan^e Jugend auf den Straßen versammelt gewesenseien und um Krieg geschrieen haben . Wenn ein solcher Geist einmaleine Nation erfaßt habe , dann ergreife er alle Klassen, die Armenund die Reichen, die Frauen und die Kinder . Eine jede Generation

habe dann ihr« Aufgabe zu erfüllen . Die Alten könnten sich nicht
mehr in die n« ue Zeit hineinfinden , die Jugend müsse jetzt den
Frieden protegieren . Wir alten glauben noch immer , daß der Krieg
notwendig sei. Die Jugend muh sich endgültig von dieser Auf-
fassung frei machen . Was Bezug auf den Krieg hat , sollte auch
Bezug auf Klassenkampf und Haß haben.

Der Streit der Nordpolflieger .
Elsworlh und Nobile.

^Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
I .N .S. Newyork, 20. Juli . Der Streit zwischen Elsworth —Amuno-

sen einerseits und dem italienischen Luftschifführer Nobile anderer -
seits , der, wie wir bereits vor geraumer Zeit berichteten, seinenGrund in einer journalistischen Eifersucht zwischen Amundsen und
Nobile hat , ist jetzt mit großer Heftigkeit erneut entbrannt . Dies -
mal begeben sich beide Gegner stark auf das persönliche Gebiet .
Elsworth gab der Presse folgende Erklärung ob :

„Ich möchte einige Feststellungen der Presse über den Anteil des
Obersten Nobile an der Fahrt der „Norge" korrigieren . Nobile hatdas Luftschiff entworfen und wurde als Kapitän des Luftschiffs
beibehalten . Er bekam in dieser Eigenschaft einen Gehalt und
war so ein Kapitän wiejeder andere Kapitän eines
beliebigen Schiffes . Während des Fluges hat cr nicht ein
einziges Mal die Navigierung des Schiffes übernommen . Ich be-
zweifle überhaupt , ob er das kann. Zwischen Nobile und mir hat
es niemals Meinungsverschiedenheiten gegeben. Ich habe die größte
Hochachtung für feinen Anteil an der Expedition , aber es würde
Rijfer Larsen und Horgan Wistmg gegenüber äußerst unfair sein ,wenn man ihnen nicht das Verdienst an der Navigierung und
Steuerung der „Norge" zuerkennen wollte . Soviel wie ich

'
weiß,bestand alles , was Nobile für die Navigierung tat darin , daß er ein-

mal auf drei Stunden einen Mann am Ruder ersetzte. Amundse»
übrigens will Nobile das Verdienst lassen , das ihm für den Ba>ider „Norge" gebührt . Aber Wahrheit bleibt Wahrheit und V« '
dienst darf nur da zugesprochen werden , wo es am Platze ist .

"
Auf diese Verklärung erwiderte Nobile folgendermaßen :
„Da ich Kapitän der „ Norge " war , verließ sich jedermann anBord auf mich. Ich ernannte Larsen zum Navigationsoffizier .Was die Gehälter anbelangt , so bezog jeder an Bord einschließlichAmundsen ein Gehalt , ausgenommen die italienische Begleiter der

Expedition , die von der italienischen Regierung bezahlt wurden .Ich hatte die Funktion eines Kapitäns während der ganzen Fahrtinne und unter meinem Befehl stand jeder an Bord Befindliche.Alle mit der Fahrt zusammenhängenden Befehle und Anordnungenwurden von mir gegeben. Natürlich kann der Kapitän nicht alles
persönlich tun , trotzdem hielt ich es mehrmals währen » der Fahrtfür meine Pflicht , selbst Hand anzulegen . Die Vorbereitungen fürden Flug wurden von mir getrossen, während Elsworth in Amerikawar . Dieser hat 120 000 Dollars für die Expedition gegeben, wei -
ter nichts. Die italienische Regierung hat 200000 Dollar ausge¬worfen , u . ich habe meine ganze Arbeitskraft und mein ganzes Her;für die Sache gegeben . Wir hätten Erfolg haben können obne
Elsworth - aber die Expedition wäre ohne mich n ' cht zu Stande ge«
kommen und hätte auch keinen Erfolg gehabt . Ich habe immer ver-
sucht , mich mit Elsworth gut zu stellen . Aber ich kann mir jetzt nichthelfen und muß sagen, was jeder wußte , nämlich das E l s -
Worth ein einfacher Passagier an Bord der Norge "
war , der in Spitzberge an Bord genommen wurve und in Tellerwieder von Bord ging ."

Tages -Anzeiger .
lNälicreS flelie im Inseratenteil .)

Mittwoch , de« 21 . JnlI .
Siadtgarteu : Konzert dcr Vereinigung bad . Polizetmuslkcr , USrHeilsarmee (SMersirafic 33 »: Ertra - Nersammliing . NS Uhr .Kolosseum-Garten : G rohes Konzert dcr Harmoniekapelle , 8 Uhr .Kaffee RSderer : Tanz , 8 Uhr .
Wiener Hossviele : Gesellschaftstanz und Kabarettvorstellung . 8 Übe .
Kaffee Bauer : Grobes Sondcrkvnzert . 816 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Kampf nms rote Gold : Moni » bei den Kannibalen »Der verklebte Gerichtsvollzieher .

ßiefrfirtftltrfte Mitteilungen .
Ter Ozean -Riese „ 91 o m a" der NaviSazione Generale Jtaliana ,Genn a , steht nnnmehr vor seiner Vollendung . Die erste Fahrt dieses tiei »

uiiddrcihigtauleiid -Tonneii -Dainpsers wird am 21 . September ab Genua
stattfinden . Der Dampfer führt nur Luxus , zweiter und dritter Kabinen ,
klaffe . Aiähere Auskünfte sind durch die „ Deutschland - Schweiz - ^ taften "
SUeise - und Transport U .-G . , Stuttgart , griedrichstrahe 30 b , >u erfragen .

Studienkops .
Von

Dasider Koaztolanyl .
Mein Freund ist eins lebendige Gestalt , er lebt heute, hat

Aicht in verflossenen Jahrhunderten gelebt , bewegt sich hier unter
uns auf dam Asphalt . Ich habe von seinen Worten , di« ich nachher
wiedergeben werde , nichts fortgelassen, habe zu seinen Worten nichts
hinzugefügt . So wahr mir Gott helfe !

Er trägt ein braunes , fadenscheiniges Jacket. einen Spazier -
stock mit Elfenbeinknauf . Er ist aufmerkiain pünktlich, wohlwollend.
Genießt den Ruf , in den bcstabgeiundeten Sätzen zu sprechen.

Wtr ~ wir antiworten bisweilen mit einer Gebärde , mit einem
Lippenzucken . Er gibt stets so ein Sprüchlein von sich, daß er selbstiei -m Sprechen den Doppelpunkt und das Semikolon sichtbar macht .Wir gehen fort . Er entfernt sich . Wir essen . Er nimmt Nahrung
zu sich. Leider immer weniger . denn er hat in den letzten Zeiten
mit schweren Sorgen zu kämpfen.

Doch hat cr leine nach Gewähltheit strebende Manier trotzdem
nicht ausgegeben. Die Phrasen halbvergangener , vor zwanzigJahren üblich ge-wesener Wahlreden hüllen ihn vom Scheitel bis
zur Sohle ein , wie Papierschlangen bei einem seltsamen Faschings»
fest . Aus seinem Munde Höngen die Fetzchen eines vergilbten
Aktenstückes.

Wenn ich in die Tram steigen will :
. .Es fei mir vevstattet, dich mit jener Anhänglichkeit zu be-

grüßen , die uns sozusagen seit unserer Kindheit verbindet und an
di« ich , zumindest meinerseits , stets mit angenehmen GaMHIen
denke . Wie ich sehe , erfreuist du dich einer vorzüglichen Gesundheit,arbeitest viel , erfüllst jetzt , im Zenith deines Mannesalters , im
ungeschmälerten Besitz deiner körperlichen und geistigen Kräfte deine
Pflicht zu deinam, deiner lieben Familie und der MenschheitWahl .

"
Diese Mbgerundetheit verliert er niemals . Ich bin ihm nochkein einzigesmal begegnet, ohne von ihm eine kernig», allgemein «

Wahrheit gehört zu haben . Ich liege zum Beispiel krank , klage , daßmeine Kopfschmerzen immer stärker werden:
„ Kurz und gut . deine Kopfschmerzen zeigen «ine steigende Ten-

denz? Aber im Hinblick daraus , daß eine derartge Erkältung allen
Merzten dir Welt Molge einen günstigen Verlauf nimmt und die
Sterblichkeitsziffer ( Mortalität ) äußerst gering ist. fehlt dir fastnichts : ertrage es mit Geduld . Schließlich : wer auf dieser Erde lobt,kann den Leiden nicht entgehen, und angefangen bei der höchstenRangstufe der menschlichen Gesellschaft bis zur niedrigsten ist jeder-MQn derlei Unannehmlichkeiten von vergänglichem Eharakter aus -
gesetzt."

Unlänqst . um halb drei Uhr nach Mitternacht , wurde ein mir
sehr nahestehender Mensch krank . Ich suchte mit dem Rezept inder Hand , in einer dunklen Nebenstraße die Apotheke , die Nacht -
dienst hatte . Lief meinem Freund in die Arme :

„Dein Beruf , Freund , ist herrlich, hehr. Du enthüllst das Ge -
ficht der Menschheit , zeigst die Tugenden unserer Zeit , insofern sieTugenden besitzt, und die Laster unserer Zeit , insofern sie an La-

I stein krankt, lobst oder geißelst diese nach Gebühr , in der Hoffnung,daß dein Wirken uns allen zum Segen gereichen werde. Dabei
ntmimst du nicht nur auf die Idee Rücksicht , sondern auch auf di«Form , die die Richtschnur aller Künste ist . Bei deinen Schriftenliede ich gerade, daß du deine Gedanken stets mit den reizendstenkleinen Wortblumen ausschmückst."

Mich schätzt und liebt er also.
Auch ich schätze und lieb« ihn.

Neues über Tschechoffs Tod. Zu unserem kürzlich veröffentlichtenArtikel „Wie Tschechoff den Kirschgarten schrieb" teilt uns Herr Geh .Hofrat Dr . Schwörer -Badenweiler , Tschechoffs Arzt , folgende inter -
essante Ergänzungen mit : „Tschechoff starb am IS . Juli und zwarim Hotel Eomnier — nicht in der Villa Fridericke, wo er zu Ansangnur kurze Zeit gewohnt hatte . Das Befinden Tschechoffs hatte sicham 14 . Juli wesentlich verschlimmert, so daß ich beschloß, die Nachtbei ihm zu bleiben ; wegen Atemnot atmete er Sauerstoff ein,' gegenl 'A Uhr ging der Sauerstoff zu Ende ; ich bat deshalb den auch imZimmer weilenden russischen Studenten v . Rabeneck doch nach dernahen Apotheke zu gehen und neuen Sauerstoff zu holen ; darauf sagteTschechoff: nein ; denn bis Rabeneck zurückkommt , bin ich tot . Tsche-
choff . der selbst Arzt war . hatte recht ; kurz nachdem ich R . wegendes Sauerstoffs weggeschickt hatte , drehte er sich — er hatte bisherauf dem Rücken gelegen — auf die linke Seite und tat ohne jedenTodeskampf seinen letzten Atemzug. — Tschechoff beschäftigte sichauch hier , solange sein Befinden noch befriedigend war , lebhaft mitneuen literarischen Plänen , er beabsichtigte, in Veudeville zu schrei-den, das luftigste , das bisher geschrieben worden sei , wie er mir sagte ;er sammelte auch hier eifrig Material zu diesem neuen Stück . Tsche-
choff war sehr gerne hier , er bewunderte die Ordnung . Sauberkeitund Disziplin der Einwohner ; besonders erstaunt war er . daß an denzahlreichen Obstbäumen hier das Obst ungehindert seiner Reife ent-gegen gehen konnte ; das sei in Rußland unmöglich; es sei längst vorder Reise restlos gestohlen .

Unbekannt« Bilder Feuerbach». Unsere Kenntnis Feuerbachs,dessen 100. Geburtstag bald wieder die Gestalt dieses großen Maler -Poeten ins helle Licht der Gegenwart rücken wird , ist in letzter Zeitsehr bereichert worden durch die Auffindung seines Nach -
lasses , über die bereits verschiedentlich berichtet worden ist. Essind aber so ungenaue und falsche Angaben über diesen Fund inPari ? gemacht worden , daß der berufene Feuerbach-Biograph Her-mann Uhde -Bernays sich zu einer eingehenden Mitteilung in „Kunstund Künstler" entschlossen hat . Das gesamte Material , das neu
hinzugekommen ist. wird von ihm in dem großen kritischen Katalogder Werke Feuerbachs verwertet werden , der demnächst imJnsel -Verlag erscheinen soll und alle Arbeiten Feuerbachs nebst stil-kritischer Beschreibung aus wissenschaftlicher Grundlage umfassen,wird . Fast alle in letzter Zeit neu aufgefundenen Bilder desMeisters gehören der Zeit vor 1800 an , denn damals gelangte die
erste Periode seines römischen Schaffens zum Abschluß , und es be-
gannen nach der Unterbrechung durch die Reise nach Deutschland die
Aufträge für den Grafen Schock . die ihre Weihe durch die für Feuer -
bachs Kunst so glücklichen Beziehungen zu feinem berühmtesten Modell ,der schönen römischen Echustcrssrau Nanna , erhielten . Kurz vor 18C0

sind 2 Frauenbi 'ldnisse im Profil entstanden, die römische Modelle dar -
stellen und in der dramatischen Energie des Ausdrucks zu seinen
Meisterwerken gehören. Der nämlichen Zeit gehört der schwärmerisch »
Studientopf eines Römers im blauen Mantel an . dessen Erscheinung
durch eine große Zeichnung in Feuerbachs Werk bereits bekannt ist .Nur zwei der neuaufgefundenen Arbeiten sind in späterer Zeit ent -
standen, nämlich das Bildnis einer Dame in dunkelrotem Kleid , unddas interessante Gemälde „Germanen auf der Flucht" , das aus dem
Jahre J869 stammt und als Vorstudie zu der großen Amazonenschlacht
aufzufassen ist . Andere der neuen Bilder tragen noch die Kenn-
zeichen der Pariser Studienjahre , besonders in der feinen und emp-
sindungsvollen malerischenHaltung . die noch auf den Einfluß feines
Pariser Lehrers Eouture hinweist. Diese reine Freude an derMalerei gab Feuerbach auf , als er nach Italien zog und sich an den
Meistern der venezianischen Kunst berauschte. Seine Mutter Hen-
•riette schrieb damals : „In Paris war Anselm Meister , in Venedigwieder Schüler .

" Auf diese neue Richtung weist ein reizvolles Kin-
derbildnis hin.

VI . Donaueschinger Kammerinusikfest. Bei dem 1, Kammer¬
konzert, Samstag 24 - Juli , nachmittags 5 Uhr , gelangen zur Aus-
führung : Erwin Schulhoff (Prag ) , Konzertino für Flöte .Bratsche und Kontrabaß ; Karol Rathaus ( Berlin ) , Lieder ohneWorte für gemischten Chor ; Johannes Müller (Dresden ) , Kleine
Suite für Bratsche und Klavier : Hermann Reutter (Stuttgart ) ,
. Gesang vom Tode "

, Kantate sür gemischten Chor mit Kammer-
orchester ; Fr . Wilhelm Lothar (Freiburg ) , Streichquartett . Das
2 . Kammerkonzert , Sonntag , 25. Juli , vormittags 11 Uhr , bringt :
Hans Krasa (Prag ) , Streichquartett ; Hugo Herrmann (Reutlin¬
gen ) , „ Marienminne " für gemischten Chor ; Ernst Pepping ( Berlin ) ,Suite für Trompete , Saxophon und Posaune ; Tosip Slavenski
(Agram ) , Chöre ? Gerhart Münch ( Dresden ) , Konzert k-Klavierund Kammerorchester. Im 3 . Kammerkonzert . 25 . Juli , abends
7 Uhr , gelangen im ersten Teil Originalkompositionen für Welte
Mignon -Klavier zur Aufführung . Der zweite Teil bringt . Das
Triadische Ballett " von Oskar Schlemmer , Bauhaus Dessau .Der Begrüßungsabend am Samstag , 24 . Juli , abends 9 Uhr , bringt
Originalkompositionen für Militärorchester , Un-
terhaltungsmusik , die auf Veranlassung Donauefchingens von HansGal , Paul Hindemith , Ernst Krenek , Ernst Pepping und Ernst Tochgeschrieben wurde . Die ausführenden Künstler sind : das Amar -
quartett , Frankfurt ; Holles Madrigalvereinigung , Stuttgart ; Ger-
hart Münch, Dresden ( Klavier ) ; Paul Aron , Dresden (Klavier ) ; H .W . Draber , Zürich ( Flöte ) ; Kurt Grüneberger , Frankfurt (Oboe) ;Hermann Schmidt , Donaueschingen ( Klarinette ) ; Hermann Wedler ,Freiburg (Horn ) ; Georg Donderer , München (Trompete ) ; HeinrichPattberg , Frankfurt (Posaune ) ; Rudolf Hindemith (Saxophon und
Kontrabaß ) . Dirigenten sind : Hermann Scherchen , Frankfurt ;Hugo Holle, Stuttgart ; Heinrich Burkard , Donauefchingen . DieWerke für Militärmusik spielt die Kapelle des Ausbild .-Bataillons .Jnf .-Regt . 14 , Donaueschingen . Die Regie beim . Triadischen Ballett "
führt Oskar Schlemmer , Dessau. Tänzer : Daisy Spies von der
Staatsoper Berlin , Karl von Hacht und Karl Hejningk PomFriedrich -Theater Dessau.



| p SWittlSiw» tcn 21. S »« 1»86 . - - .

Aus der Landeshaupffladk.
Karlsruhe , den 21 . Juli 192S.

Keine Kündigung des Landesiheatervertrages.
Die Abstimmung im Haushaltsausschuß .

Am Dienstag vormittag um 8 llhr setzte der Haushaltsausschuß
bes Badrschcn Landtages die am Montag abgebrocheneBeratung über
den Zuschuß an das Landestheater und andere Theater in badischen
Ctädten sort. Dabei hielt der Sprecher der demokratischen
Fraktion den Zuschuß für das Landestheater in Karls -
» uhe für gerechtfertigt . Wenn an das Freiburger Stadt -
Theater ebenfalls ein Zuschuß gegeben werde, so werde er auch für
das Stadttheater in Heidelberg einen Antrag auf Bewilligung eines
solchen Zuschusses einleiten . Ebenso hielt der sozialdemokra -
tische Redner die Gewährung eines Zuschusses an das Landes -
theater für berechtigt. Der Redner erkannte an , daß in Freiburg
Verhältnisse vorliegen , die einen Zuschuß erfordern , gab aber dann
seiner Meinung dahin Ausdruck, daß die Bewilligung eines Zuschusses
on Freiburg andere Städte zu gleichen Anträgen veranlassen werde.
Demgegenüber stellte der Unterrichtsminister , gleichzeitig
im Namen des Finanzministers , den Antrag , den Beschluß des Haus -
Haltsausschusses über den Abstrich am Etat des Landestheaters und
den Zuschuß für das Freiburger Theater noch einmal zu revidieren .
Der Vertreter der Deutschen Volkspartei hielt den Antrag
seiner Fraktion auf Abstriche am Etat des Landestheaters aufrecht
und betonte , dieser Antrag sei dem Bestreben entsprungen , das in
seinem Bestehen gefährdete Landestheater aufrechtzuerhalten . Besser
sei es , jetzt Abstriche in der vorgeschlagenen Höhe zu machen , als
später den Betrieb des Landestheaters ganz einstellen zu müssen .
Die Tatsache, daß verschiedene Anträge auf Bewilligung bezw . Er -
höhung einzelner Aufwendungen zurückgestellt worden seien , bis über
die Abstriche am Theater entschieden sei, beweise am besten , daß ein
solcher Antrag vollkommen berechtigt sei . Man könne auch bei größe-
rer Sparsamkeit noch sehr Wertvolles leisten. Hierauf ging der Ver-
treter des Zentrums im allgemeinen mit den Darlegungen des
»olksparteilichen Redners einig , wünschte aber zunächst vorsichtiges
Vorgehen .

Eine Entschließung von zwei Abgeordneten des Zentrums , in der
die Regierung ersucht wird , mit der Stadtgemeinde Karlsruhe unver -
züglich in Verhandlungen über den bestehenden Landestheatervertrag
einzutreten mit dem Ziel einer Ermäßigung des Ausfallzuschusses von
Seiten des Staates und der Festlegung desselben auf einen fest
bezifferten Höchstbetrag und Beschleunigung der Verhandlungen ,
daß die Regierung in der Lage ist , dem Landtag über das Resultat
der Verhandlungen noch vor dem Wiederzusammentritt des Landtages
im November ds . Js . Mitteilung zu machen , wurde mit 12 gegen
L Stimmen angenommen. Damit ist der frühere Antrag ,
wonach der Landestheatervertrag sofort gekün -
digt werden soll , hinfällig geworden .

Die Abstimmung über den vom Haushaltsausschuß früher ange-
»tammenen volksparteilichen Antrag auf Streichung von
150000 Mark im Jahre ergab diesmal die Ablehnung die -
ses Antrages mit 11 gegen 9 Stimmen . Ferner wurde der bereits
bewilligte Zuschuß an das Freiburger Stadttheater (Antrag Obkircher )
jmit 12 gegen 4 Stimmen bei 4 Enthaltungen abgelehnt . Dann
wurde ein Antrag von Au (Bürgerliche Vereinigung ) , für das
Theater in Mannheim 73 000 Mark in den Staatsvoranschlag ein-

.zustellen, mit 17 gegen 2 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt .
|' ' ★

Herabsct?ung der Kraftwagenfahrpreise der ReichSpost . Seit
Anfang Juli ist der bisherige Fahrpreis der Krastwagenlinien im
Wcrkehr mit St . Blasien und Todtmoos von 15 Pfennig auf 10
jPfennig pro Kilometer herabgesetzt worden . Mit dieser Her»b-
setzung der Fahrpreise ist eine Anpassung an die Beförderungsge¬
bühren der anderen Linien im südlichen Schwarzwald erreicht wor-
den , die Fahrpreise haben damit auf mehreren wichtigen Linien eine
nicht unbeträchtliche Ermäßigung erfahren . So betragen nunmehr
die Fahrpreise auf der Strecke Titisee—St . Blasien 3 Mark (bis -
her 4,50) , Wehr—Todtmoos 1,80 Mark (bisher 2,70 ) . Der Fahrpreis
auf der 59 Kilometer langen Fernlime Frei -burg—Todtmoos beträgt
5,30 Mark.

Werbeausstellung für das Buchdruckgewerbe. Der Bezirks-
«Maschinenmeister -Verein Karlsruhe im Verband der Deutschen
Buchdrucker veranstaltet vom 24. Juli bis 8 . August in der Landes -
Hewerbehalle anläßlich des ersten Badischen Druckertages eine be-
merkenswerte A u s st e l l u n g , die sich des weitestgehenden In -
teresses erfreuen dürfte . Di« Ausstellung wird dem Laien wie dem
Fachmann einen Einblick geben in den hohen Stand der jetzigen
IDrucktechnik, vor allem im Buch-, Tief- und Offsetdruck . Die Aus -
stellung wird auch eine Reih« von Druckmaschinen während der
Ausstellung im Betrieb zeigen. Da sie belehrenden und gemeinnützi-
«en Zwecken dient , wir>d von der Erhebung eines Eintrittsgeldes
abgesehen. Sie wird beschickt von den ersten Karlsruher Drucksir-
wen . Sie soll aber auch der Geschäftswelt die hohe Leistungsfähig -
fett des hiesigen graphischen Gewerbes vor Augen führen . Des wei-
teren hat sich eine größere Anzahl von deutschen Schriftgießereien ,
Maschinen - , Papier - und Farbenfabriken mit ihren Erzeugnissen
zur Verfügung gestellt . Im zweiten Stock des Landesge -
Werbeamtes findet zugleich eine Wieder-Erössnung der Aus -
stellung für Reproduktionstechnik und Jllustrations -Druckversah-
ren statt. Diese Ausstellung ergänzt in sehr erfreulicher Weise die
Guchdruckausstellung. Die gesamte Ausstellung ist am Sonntag von
II —1 Uhr und 2—4 llhr , werktäglich, außer Montags , von 10—1 und
von 3—7 Uhr für das Publikum geöffnet . Montags ist die Aus -
stellung geschlossen . Es stehlt wohl außer Zweifel , daß die Aus -
stellung mit ihrer mannigfachen Aufklärung den weitesten Kreisen
sehr erwünscht sein und Gelegenheit geben wird , einen interessanten
Gewerbezweig aus eigener Anschauung in gründlicher Weife kennen
zu lernen .

Kinderfestzug und Plakfeft des Beiertheimer Fußballvereius .
Herrlicher Sonnenschein begleitete die ca . 300 Höpfe zählende, freu-
dige jugendliche Schar , die sich am Kinderfestzug des B .F .V . betei¬
ligte . Die überaus große Teilnahme von Kindern zeigte dem Ver-
ein von Neuem, daß er mit der Abhaltung solcher Veranstaltungen
nicht mir die eigenen Mitglieder , sondern die Bewohner des ganzen
Stadtteils Beiertheims erfreute , die durch Flaggen der Häuser und
Zuwerfen von R < en und Blumen dem Ganzen ein festliches Ge-
präge gaben . Unter Vorantritt von Trommlern und Begleitung
von 2 Musikkapellen zogen die Kinder in wohlgeordneten Reihen ,
mit bunten Wimpeln uuid Fähnchen geschmückt, durch die Straßen
nach dem hinterm Rangierbahnhos gelegenen Sportplatz . Erstmals
beteiligten sich am Korso die von Vereinen und Einwohnern gestell -
ten 20 Gruppen , die meisterhaft zusammengestellt, große Bewun -
dernng und allseitigen Beifall hervorriefen . Die Preisrichter , die
die 5 schönsten Gruppen festzustellen hatten , waren vor eine fchwie -
rige Ausgabe gestellt . Mit Preisen wurden bedacht : die „ Rosen-
königin "

, mit ihren stimmungsvoll gekleideten Getreuen , das „Li-
liputanerhochzeitspaar " aus der guten alten Zeit , das „ Schneewitt¬
chen"

, das manches „ ach" der Hinderherzen hervorzauberte , „ Leb¬
lang " mit seiner badenden sonnenverbrannten Jugend , das „ lieb-
liche Dornröschen " mit dem Königsknabe» , der Herbst" mit den froh-
gelaunten Winzerinnen und Büttenträgern , der typische und oft
ausschlaggebende „Elfmeter "

, dargestellt aus einer mit Toren v »>
sehenen Sportplatzanlage , erweckte manche Erinnerungen aus heißen
Kämpfen . Weiter sind noch besonders zu erwähnen , das „ Kind am
Bach"

, der „ Schusterwagen "
, das „ Schwarzwaldidvll "

, und das
. Luftschiff Norge "

. Auf dem Platze herrschte bald reges Leben, wo
insbesondere den Kindern durch Reigen , Wetlausen , Eierlöfsellaufen
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Wie schon gemeldet, wurde bei dem Unwetter am Montag abend
eine 250 Tonnen schwere eiserne Verladebrücke von dem Sturm ab-
getrieben und durch den Anprall auf das Verwaltungsgebäude der
Firma Gebr. Röchling geworfen, sodaß dieses zum größten Teil zer-
stört wurde . Das andere Ende der Brücke mit dem Kranhaus fiel
auf ein mit Holz beladenes Lastschiff, sodaß dieses durch die gewal-
tige Last unter Wasser gedrückt wurde . Die beiden Bilder -Aufnahmen

und Seppe ! Hubers Kafperltheater reiche Abwechslung geboten
Wunde - Alles in Allem ein glänzend gelungenes Fest.

Schützengesellschast Karlsruh « von 1721 . Zu dor Ankünid'igung
der Veranstaltungen während des diesjährigen Königsschießen.s wird
uns mitgeteilt , daß mit Rikfsicht auf die tatsächlich unerträglich ge-
wordene Schnakenplage alle für Ende Juli vorgesehenen Anord-
nimgen Mrück !g c,zc«Ze1 ! werden mußten . — Das KönigsWeßen
ist nunmehr auf Anfang Oktober verlegt und wird drei Tage in
Anspruch nehmen . Gleichzeitig werden Veranstalter des Münchener
OItober!scistes mit ihren Einrichtungen nach Karlsruhe überstedeln
und die Woche mit einem „Original -Münchencr Okwbcrfest" aus -
füllen. — Die Programme werden seiner Zeit durch Anzeigen be-
kannt gegeben .

H flaffee Bauer . Auf das heutige Sonderkonzert , das letzte
vor Sckilickuna der oberen Lokalitäten , sei aufmerksam gemacht .. <Siehe
die Anzeige .)

Eine wichtige Entscheidung sür die Krankenkassen.
Eine wichtige Entscheidung für die Krankenkassen hat soeben

das Oberlandesgericht Dresden gefällt . Ein Chemnitzer Arbeit -
geber hatte die Beiträge zur Erwcrbslosenfürsorge den bei ihm be -
fchälftiglten Personen wohl rom Lohn abgezogen , sie aber nicht an
die zuständige Kasse abgeführt . Der Beklagtest in erster und zwei -
ter Instanz für straffrei erklärt worden, weil es in der Verordnung
vom 16 . Februar 1924 üiber die ErwerlbslosenfArsorge an einer
Strafbestimmung fehlt . Zur Herbeiführung einer grundsätzlichen
Entscheidung legte die Staatsanwaltschaft Revision ein mit der
Begründung , daß die Errvevbslosensürsorge in ihrem Aufbau in
völliger Anlehnung an die Kranikenoersicherung gegliedert sei , so¬
nach als Anhängsel die'

« r zu gelten habe und oarum auch allen
Vorschriften für die Krankenversicherung unterliegt . Das Oberlan -
desgericht Dresden hat jedoch das Rechtsmittel aus den Gründen
der Vorinstanz verworfen . Ferner wurde darauf hingewiesen,
daß nach der Vorschrift in Artiekl 11 » der Reichsverfassung eine
Verurteilung ausgeschlossen sei . Danach kann eine Handlung nur
dann mit Straf « belegt werden, wenn strafgesetzlich bestimmt war ,
bevor die Handlung begangen wurde . Die Entscheidung ist sur alle
Krankenkassen deshalb von großer Bedeutung , weil sie nunmehr
gezwungen sind, ihr ganzes Einzugsverfahren auf neue Grundlage
zu stellen .

Karlsruher Schwurgericht .
Karlsruhe , 20. Juli . (Meineid .) In der heutigen Rachmit-

tags sttzung hatte sich das 20 Jahre alte Dienstmädchen Berta Oper
aus Steinbach wegen Meineids zu verantworten . Die Anklage be-
schuldigt die Angeklagte, in einem Unterhaltsprozeß , der beim Amts -
gericht Baden-Baden anhängig war , als vereidigte Zeugin der
Wahrheit widersprechende Angaben gemacht zu haben . In der
heutigen Hauptverhandlung war es wegen der verstockten Haltung
der Angeklagten schwierig , sie zu Aussagen zu veranlassen . Sie ver-
legte sich zumeist auf beharrliches Schweigen. Die Beweisaufnahme
ergab u. a . , daß sie sich nicht nur leichtfertig des Meineids schuldig
gemacht , sondern auch eine Urkunde mit unwahren eidesstattlichen
Versicherungen mit ihrer Unterschrift vergehen hatte . Räch längerer
Beratung verurteilte das Gericht die Anklagte zu 1 Jahre Zucht -
haus abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft und Aberkennung de:
Eidesfähigkeit auf 3 Jahre .

Turnen * Spiel • Sport.
Der Schlich des Internationalen Tennistonrniers

in Mannheim.
Frl . Kohnert/Frl - Holzapfel (Berlin ) gewinnen die süddeutsche

Meisterschaft im Damen -Doppelspiel .
Mannheim , 19 . Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Die Hauptkonkur-

renzen des Internationalen Mannheimer Tennis -Turnieres kon'.:-
ten am Montag beendet werden , lediglich die Kämpfe der 2 . Tur -
nier-Klasse müssen am Dienstag fortgesetzt werden .

Im Herren - Einzelspiel um die Meisterschaft
der Pfalz standen sich der Ungar Bela von Kehrling und Dr .
Buß -Mannheim gegenüber . Leichter als man erwartet hatte , siegte
der ungarische Meisterspieler mit 6 :2, 6 :4 , 6 :4 und sicherte sich damit
den Meistertitel . Da von Kehrling somit seinen Sieg des Vorjahres
wiederholen konnte, ging der wertvolle Wanderpreis endgültig in
seinen Besitz über . In der

Schlußrunde des Damen - Einzelspieles stan-
den sich Frau „A»na "--Franksurt und Fräulein Kohnert -Berlin
gegenüber . Im ersten Satze hielt sich die Berlinerin vorzüglich und
wurde nur mit 8 :6 geschlagen; im zweiten Satze machte sich dann
die größere Turmerersahrung Frau „Annas " stärker geltend und
dieser Satz und damit der Sieg fiel ihr mit 6 :2 zu .Das Herren - Doppelspicl um die Meisterschaftvon Baden , das von Kchrling/ „ Osan' —Dr . Buß/Dr . H . Klein-
schroth bestritten , brachte den schärfsten Kampf -des Tages , aus dem
von Kehrling/ „Osan " mit 4 :6, 8 :6 , 6 : 1 , 7 :5 nur knapp als Sieger her-
vorgehen konnten.

Im Damen - Doppelspiel um die Meisterschaft
von Süddeutschland kam am Montag zunächst das noch
ausstehende Vorschlußrundenspiel Frl . Kohnert/Frl . HolzaPfel-
Fran F '.schler/Fran Schanz zum Austrag , durch das sich die Ber¬
linerinnen Frl . Kohnert/Frl . Holzapfel durch einen 6 :0, 6 :3-Sicg sür
die Schlußrunde qualifizierten , in der aus der anderen Hälfte Frau
„Anna "/Frl . Menges standen . Da Frau „Anna " gegen das vorzüg-
lich eingespielte Berliner Paar eine etwas zu schwache Partnerin
baite , siegten Frl . Kohnert/Frl . Holzapfel mit 6 :3, 3 :6 . 7 :5 » ach er¬
bittertem Kampfe, wodurch sie die Meisterschaft von Süddcutschland
im Damen -Doppelspiel für 1926 errangen ,
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der Firma Langenauer u . Toppen lassen die Verheerungen erkennen,
die durch die umgestürzte Ladebrücke entstanden sind. Das eine Bild
zeigt die Zerstörungen des Verwaltungsgebäudes , dessen obere Stock-
werke vollständig demoliert wurden . Aus dem zweiten Bild ist der
Teil der Laufbrücke zu sehen , durch den das Schiff zum Sinken ge-
bracht worden ist.

Tagung des Südd . Verbandes sür Leichtathletik .
München, Ig . Juli . (Drahtbericht .) Gelegentlich der süd-

deutschen Leichtathletik-Meisterschaften trat unter dem Vorsitze des
Verbandsvorsitzenden Flasbarth -Frankfurt a . M . in München auch
der Vorstand des Süddeutschen Verbandes für Leichtathletik zu-
sammen. Zu der Sitzung waren auch Vertreter der einzelnen Unter -
verbände hinzugezogen worden. Eine besondere lebhafte Debatte
entspann sich über das Verhältnis zur Deutschen Sport -
behörde . Auch an den Bericht über die Wahlversammlung der
DSB . in Köln spann sich eine längere Aussprache, Gerügt wurde
der Umstand, daß die DSV . die Auswahl der Teilnehmer für die
Olympia -Kurse allein vornimmt und nicht etwa auf Grund von
Vorschlägen der Landesverbände . Im Anschluß an ein Referat
des Jugendsportwarts Becker - Wiesbaden über allgemeine Jugend -
fragen stimmte die Versammlung den neuen Richtlinien , die mtt dem
Süddeutschen Fußballoerband in der .Frage der Erfassung der Ju -
gend sür die Leichtathletik abgeschlossen werden sollen , zu . Eine neu
eingesetzte Kommission soll die Herausgabe einheitlicher Satzungen ,
die sich an die der DSV . anlehnen , vorbereiten . — Die Versammlung
nahm schließlich auch noch verschiedene Ehrungen vor ? u . a . wurde
dem jungen deutschen und englischen Meister C o r t s - Stuttgart die
Goldene Ehrennadel des Verbandes überreicht.

16 . Deutsches Bundeskegeln .
Mit einem imposanten Umzug nahm das 16. Deutsche Bundes -

kegeln am Sonntag in Berlin seinen Anfang . Nahezu 10 066
Kegler vereinte der Festzug , der in mustergültiger Ordnung von der
Charlottenburger Brücke zur Kampfarena , nach der neuen Auto-
halle am Kaiserdamm zog. Etwa 100 Banner gaben dem gewal-
tigen Zuge ein farbenfrohes Bild . Um VA Uhr eröffnete der Vor -
sitzende des Deutschen Kegler - Bundes die Wettkämpfe mit einer
Ehrenkugel, die — ein gutes Omen — eine „Acht" zur Folge hatte .
Auf allen 80 Bahnen traten dann die vielen aus allen Gauen und
dem Auslande herbeigeeilten Kampfkegler in Tätigkeit und es ent-
wickelte sich ein lebhafter Betrieb , der die Kegler noch bis zum
nächsten Sonntag zusammenhält .

Ersler Deutscher Seeslugwellbewerb 1926 .
Warnemünde , 18 . Juli .

Die vergangene erste Woche hat recht erfreuliche Arbeit und
Fortschritte in den technischen Leistungs -Prüfungen dieses ersten deut-
schen Seeflugwettbewerbes nach Kriegsschluß gezeitigt , allerdings
war auch das prächtige Sommerwetter hierfür durchaus vorteilhaft .
Die Wettbewerbsbestimmungen schreiben vor die Erledigung sol-
gender Prüfungen — vor Eintritt in den eigentlichen Wettbewerb :
») Wertung der Steigfähigkeit, ' b) Betriebsstoffverbrauch ; c) Höchst¬
geschwindigkeit ; d) Startgeschwindigkeit ; e) Feststellung dcs Leer¬
gewichts.

Die Seetüchtigkeits -Prüfung ist eine gesonderte, muß bei See-
gang 4 abgelegt werden und besteht in der Ausführung von Starts ,
Landungen und verschiedenen Rollmanövcrn . Diese Seetüchtigkeirs-
Prüfung ist nach den Bestimmungen derart , daß sie, entweder be-
standen oder nicht bestanden werden kann.

Laut Programm waren 17 Wasser- bezw . Seeflugzeuge gemeldet
Udets nachträgliche Meldungserneuerung wurde angenommen , da -
gegen scheidet die Easpersche verbrannte Maschine aus ; die beiden
gemeldeten Dornier -Flugzeuge erschienen nicht rechtzeitig am Start ,
so daß sie wohl außerhalb des Wettbewerbes teilnehmen werden. Es
sind demnach 14 Flugzeuge zur Stelle , worin die Gerbrechtsche acht-
fitzige Verkehrs -Maschine mit einberechnet ist , an deren Fertigstellung
auch heute noch gearbeitet wird . Dieses Verkehrs -Wasserflugzeug
soll achtsitzig sein , hat dagegen nur insgesamt 330 PS . , also für diese
vorgesehene Belastung eine immerhin geringe Pferdekraftzahl . Der
hier eingebaute Thulin -Motor ist schwedischer Herkunft, daher im
Stahl von vorzüglicher Güte , in Deutschland vom Rundflug voriges
Jahr im einzigen Dreidecker her bekannt . Uebrigens soll er nicht
weitergebaut werden.

Die zum Start zugelassenen 14 Maschinen verteilen sich wie
folgt : Heinkel 5, L .F .G . Stralsund 2. Rohrbach 2, Junkers 2 . Jun -
kers-Severa 1 , Gcrbrecht 1 Udct 1.

Da die L .F .G . Stralsund die Absicht hatte , von vornherein nur
zwei ihrer drei gemeldeten Flugzeuge am Wettbewerb teilnehmen
zu lassen , ergibt sich die Zahl 14 . als endgültige Startzahl .

Es liegt an der Eigenart der Verhältnisse , daß die einzelnen
Vorprüfungen nicht scharf zu trennen sind , sondern ganz entsprechend
dem Willen und Wollen des Einzelnen zu erledigen sind und daher
ineinander übergreifen . Bis Sonntag früh haben alle Vorprüfungen
drei Heinkel-Maschinen mit 450 PS . Rapier Lion , 420 PS . EnSme
Rhäne und 230 PS . B .M .W . IV erledigt , wozu gerechterweise er -
wähnt werden muß, daß der Start unmittelbar vor der Heinkelschen
Fahrik liegt .

„ Großer Preis von Europa" sür Rennwagen.
' Sieger Goux aus Bugatti .

San Sebastian , 18 . Juli . (Telegramm . ) Die Große Auto-
mobilwoche von San Sebastian nahm am Sonntag mit dem ver-
hältnismäßig schwach besetzten „Großen Preis von Europa für
Rennwagen " ihren Beginn . Es waren 45 Runden gleich 779.175
Kilometer zurückzulegen . Der beste Mann im Rennen war Eon-
stantini auf Bugatti , der bis zur 35. Ruude die Führung hatte , dann
aber wiederholt unter Defekten zu leiden hatte und seinen „Stall -
genossen" Eoux , sowie den Delage -Fahrer Bourlier an sich vorbei-
ziehen lassen mußte. Eoux gewann das Rennen in 6 :51,26
Stunden vor Bourlier -Delage , Constantini -Bugatti , Minoia -Bu-
gatti , Benoist-Delage und Wagner -Delage. Die schnellste Ruqde
suhr Wagner auf Deläge, der ein Stundenmittel von 131,510 Km .
erreichte und damit den von Eonstantini mit 130.405 Km . gchal-
tenen Bahnrekord verbesserte. — Interessanter al.s das Rennen der
Rennwagen dürste ohne Zweifel der „Große Preis von Europa für
Tourcnwagen " werden, der am Mittwoch ausgetragen wird unfc
an dem auch drei Mercedes -Wagen teilnehme»
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AUS Vasen .
Konsularische Vertretung Italiens .

Das bisherige italienische Generalkonsulat in Mannheim ist
i i' ine dem Königlich italienischen Generalkonsulat in Frankfurtam Main unterstellte Konsularagentur umgewandelt worden.

Thermalquelle Krozingen.
Die ersten Iulitage haben für die Gemeinde Krozingen und für

die übrigen Interessenten großen Erfolg und Freude gebracht. Nach
langer , überaus mühevoller Arbeit hat man den alten Hauptaustritt
der Quelle wieder erreicht. ( Die „Badische Presse" hat darüber be-
reits in Nr . .">24 vom 16 . Juli l. I . — Abendausgabe — berichtet.
D , R . ) Die Wassermenge, die bi? auf 6 Sekundenliter herunterge¬
gangen war . ist nach Erreichung der Tiefe von 560 Meter unter
Terrain rasch auf etwa 20 Sekundenliter gewachsen und hat beim
Weiterbohren bis '>70 Meter noch etwas zugenommen. Mit der
Vergrößerung der Menge ist auch die Temperatur des Wassers leicht
angestiegen von Zg,5 Grad C . auf 40,2 Grad C .

Bis 386 Meter ist das Bohrloch sicher verrohrt . Der Rohrfuß
sitzt bei dieser Teufe im festen Jurakalk , dem Eryphitenkalk . Von
da an bis zur jetzigen Endteufe wird das Bohrloch in kürzester Zeit
durch solide kupferne Rohre verschalt sein . Die Verschalung in
Kupser wird für die ganze Bohrlochtiefe ausgeführt werden, fodaß
Angriffe des Wassers auf die Verrohrung ausgeschlossen sind . Diese
bestand seither aus Eisenrohren , und nur die obersten 80 Meter aus
Kupfer . In der neuen Kupferverrohrung wird ein Teil der Sich e-
rung für den Bestand der Thermalquelle bestehen . Die Neu-
bohrung , die von 330 Meter an als Rotationsbohrung mit Volomrt-
kröne durchgeführt worden ist bis zur Endteufe , hat klare Einsicht
geschaffen in die durchbohrten Gesteinschichten jener Tiefen . Die
Grenze von Jura gegen den mittleren Keuper liegt bei 402 . Von
421 Meter bis 424 Meter ist der Hauptsteinmergel im Keuper durch -
fahren worden. Dabei wurde der erste , obere Thermalhorizont , der
bei 424 Meter liegt , erneut erschrotet . Er machte sich durch sehr ver-
mehrten Austritt von Kohlensäure bemerkbar. Der Schilfsandstein
wurde von 430—440 Meter durchsunken . Der Lettenkohlensandstein
reicht von 551,5 Meter bis 554 Meter . Die dolomitische Region des
oberen Muschelkalkes mit Hornstemlagen hat der Bohrung mit der
Volomiikrone erhebliche Schwierigkeiten bereitet . Der tägliche Fort -
schritt betrug oft nur noch einige Dezimeter. Von 559,3 Meter ab
brach das Thermalwasser dann aber rasch und in steigender
Menge bei .

Die geologische Sicherung für die Zukunft besteht nun darin ,
daß jetzt klar zu erkennen ist , wie die Thermalwasserhorizonte mit
geologischen Etagen zusammenfallen, die gedankt und klüftig und
damit wasserdurchlässig und also auch wasserführend sind . Diese
beiden Etagen , der Haupt st einmergel für das obere
Niveau und der oberen Muschelkalk für das untere
Haupt n iveau des Thermalwasserzutrttts , besitzen in den ange-
gebenen Tiefen weite , flächenartige Ausdehnung . Es sind Grund -
wasserkörper . Diese können immer wieder mit Sicherheit an-
gebohrt werden, wenn je in der Zukunft Naturereignnisse dem heuti -
gen Bohrloch Schaden zufügen sollten. Ob dabei besondere Klüfte
oder Spalten die Zufuhr und die Strömung im Grundwasserkörper
begünstigen, erscheint jetzt als weniger wichtig, wie vor der Neuboh-
rung . wo man der Meinung war , daß eine große Gesteinsspalte , die
man bei der ersten Bohrung 1911 angetroffen hat , der Bringer des
Thermalwassers im unteren Horizont sei . Di« Ueberwachung der
Thermalquelle , die in geregelter Messung der Schüttung und Tem-
peratur besteht nach erfolgtem Einbau der kupfernen Verrohrung ,wird weiteren Anhalt geben für die Bewertung der Quelle , der man
eine glänzende Zukunft und ein hohes Alter von Herzen wünscht .

Heber die Herkunft des Wassers sind auch heute nur Vermutun -
gen möglich . Muschelkalk und Keuper kommen am Schwarzwald -
rande bei Sulzburg und Staufen von der Tiefe herauf an die Ober-
fläche. Versinkende Bergwasser würden auf dem umgekehrten Wege
von dort bis zum Bohrloch recht wohl Temperatur und Gehalt der
Thermalwasser an Salzen und Gasen erlangen . Groß angelegte Ver-
suche würden eine Entscheidung bringen können , ob die Wasser jene
Wege wirklich einschlagen . Viel wichtiger als die Klärung dieser
Frage ist aber die Ueberwachung und Messung der Quelle.

Zusällig erbohrts Thermen haben ihre eigenen Schicksale . Eine
recht kritische Zeit ihres Lebens hat die Krozinger Quelle hinter sich .
Ihre Konstitution hat sich als gesund erwiesen. Die allgemeine
Frcude über ihre Wiederherstellung ist berechtigt. Die unerschütterliche
Zuversicht der Gemeinde und der Quellgesellschast an das Gelingender Arbeit hat den Sieg davon getragen . Die Bohrarbeiten sindvon der Badischen Geologischen Landesanstalt auf Antrag des
Badischen Bezirksamts Staufen kontrolliert und wissenschaftlich be-
raten worden. Die Firma Brechte! in Ludwigshafen hat die Arbeiten
S ; i rctwc führt . Schnarrenbcrsrer.

Die Lage des Arbeiksmarktes .
Der Arbeitsmarkt in Baden zeigt für die jetzige Berichtszeit(*>. bis Ii . Juli ) gegenüber der unmittelbar vorangegangene » Be-

richtsperiode ein wenig verändertes Bild . Der Grad des Rückgangsder ZoHl der Hauptunterstützungsempfänger unterschied sich nichterheblich von dem für die letzte Berichtszeit beobachteten: damals
hat sich die Hauptunterstützungsempfängerziffer um 5 9 9, diesmal
hat sie sich um 664 verringert . Am 14 . Juli wurden noch im LandeBaden 65 455 Hauptunterstützungsempfänger gezählt. Für die Be-
urteilung der Lage ist der Umstand wesentlich , daß diese Abnahmejtark saisonbedingt ist .' soweit das Ausscheiden der Erwerbslosen ausder Fürsorge nicht etwa auf Grund von Aussteuerung sondern aufdem Wege der Arbeitsvermittlung erfolgte , waren es

'
hauptsächlichdie Landwirtschaft , dann auch die Konservenindustrie und etwa auchdas Baugewerbe , die sich zur Aufnahme Erwerbsloser fähig erwiesen.Andererseits hat sich die Lage in der Metall - und Maschinenindustrienoch eher etwas verschärft.

Wenn auch in kleinerem Umfang Neueinstellungen von Metall -
Facharbeitern in Industrie - und handwerkerliche (vornehmlich Bau -
Ichlosserei- und Blechnerei-) Betriebe vorgenommen werden konnten,so ist andererseits weiterhin zu Betriebseinschränkungen in verschie-
denen Branchen der Industrie geschritten worden. Soweit sie zuEntlassungen beträchtlichen Umfangs führten , betrafen sie die Eisen-und die Automobilindustrie . Einige elektrotechnische Firmen arbei -"" kürzt ... hingegen sind die Bruchsals: Signalbauwerke vollbe-
Ijtinftigt. /für die Pforzheimer Schmuckwarenindustrie war eine
Verschlechterung der Arbeitsmarktlage , nachdem in der vorangegan -
genen B - richtszett ein gewisses Abflauen der Aufträge zu beobachtengewesen war , nicht wahrzunehmen, die vorhandene Nachfrage nachIuwelenarbeitern konnte befriedigt werden. In der Uhrenindustrie
ist die Lage im allgemeinen ungünstig.Dies gilt großenteils auch vom Spinn st offgewerbe . Einegroße Boiimwollspinnerei arbeitet mit Verkürzung , auch aus derBanmwollweberei und aus der Seidenspinnerei wird Kurzarbeit ge-meldet , andererseits wurden seitens einer Seidenweberei Win-derinnen und Andreherinnen angefordert .

Aus dem Arbeitsmarkt der Papier - und Lederindustriewurden keine nennenswerten Tcndenzveränderungen beobachtet ^ nd" Holzindustrie hat eine größere Maßstabfabrik Kurzarbeiteingeführt .
Im Nahrungsmittelgewerbe bot sich vorübergehenderhehte Beschästigungsmöglichkeit in der Konservenfabrikation .In der Zigarren - und t a b a k v e r a r b e i t e n d c n In -

d » st r i e machte sich eine leichte Stockung in der Nachfrage nach
Fachkräften bemerkbar , andererseits war aber noch ein weitererkleiner Rückgang der Kurzarbeiterziffer — von 9921 auf 9424 —
wahrzunehmen.

Der Bedarf an Kräften des Friseurberufs hielt an.
Im Bekleidungsgewerbe inachte sich trotz im allgemei-n» n schwacher Nachfrage nach Kräften immerhin wenigstens einiger

Bedarf an Konfektionsnäherinnen und auch , infolge der vorangegan -
c>enen ungünstig gewesenen Witterungsoerhältnisse . an Reparatur -
jhuhmachern bemerkbar.

Eine leicht « Verstärkung des Bedarfs an Fachkräften konnte auch
. :x das Baugewerbe beobachtet werden.

Landtag und Staalsvoranschlag.
Die Meinungen der Parteien über eine Erweiterung der Regierung « —

Abschluß der Generaldebatte .
Die Klagen über die „Herrschaft der 21"

Präsident Dr . Baumgartner eröffnete die Nachmittagssitzung
am Dienstag um 3 .45 Uhr . Nach der Bekanntgabe der Verhinde -
rugsanzeigen und eingegangener kommunistischer Antrage wurde
die Beratung des Voranschlags des Staatsministeriums fortgesetzt .

Abg . Lechleiter ( Komm. ) ging auf die Regierungserklärung vom
30. November v I . und auf die Locarnopolitik ein . Mit Ausschluß
Rußlands habe man in Genf die Locarnoverträge abgeschlossen , die
die Arbeiterschaft in weitere Knechtschaft führten . Die Locarno -
Politik sei eine Einkreisung Sowjetrußlands . Infolge ver Locatno -
Politik sei die Arbeitslosigkeit immer mehr gestiegen . Man solle
mit der „ robusten Sparsamkeit " oben anfangen und nicht unten .
Der Redner wandte sich gegen die Aufwendungen für die Polizei ,
„das Rüstzeug für den Bürgerkrieg "

, und gegen die Zuweisung der
Rennwettsteuer an die badischen Rennvereine . Er verlangte obli-
gatorische Schulspeisung , Schulbausncubauten und Neuregelung der
Besoldungsverhältnisse . Der Bau von Wohnungen müsse gefördert
werden , um die Erwerbslosigkeit zu mildern . Die Kommunisten
hätten kein Vertrauen zur Regierung , da sie „ das ausführende Organ
der kapitalistischen Wirtschaft' sei. Aus diesem Grunde würden sie
gegen den Etat stimmen.

Damit war die allgemeine Beratung geschlossen . In der Einzel -
beratung wurden die kommunistischen Gegenanträge abgelehnt und
die Titel Staatsministerium , Gesandtschaft in Berlin , Beihilfen ,
verschiedene und zufällige Ausgaben und die Einnaknnen mit 48
gegen 3 Stimmen ( Komm.) bei 8 Enthaltungen (Bürgl . Vgg .) ge¬
nehmigt .

Ueber den
Voranschlag des Landtags

erstattete Abg . Freidhof ( Soz . ) den Bericht des Haushaltsausschusses
und stellte den Antrag auf Genehmigung des Etats .

In der allgemeinen Aussprache erklärte
Abg . Dr . Wolfhard ( Dem.) , daß das Interesse der Wähler an

dem Parlament dadurch gemindert werde , daß die Hauptarbeit in
den Ausschüssen liege- Schuld daran sei auch die Berichterstattung
über die Ausschußverhandlungen , da geschäftsordnungsmätzig die
Anonvmität der sprechenden Abgenordneten gewahrt werden muffe-
In anderen deutschen Staaten sei die Zahl der Ausschüsse bedeutend
größer als in Baden . Es müßte durch eine Aenderung der Ge -
schästsordnung entweder die Zahl der Ausschüsse vermehrt oder
die Kompetenzen der einzelnen Ausschüsse geändert werden . Der
Haushaltsausschuß sollte von seinen „ Kronrechten" an die anderen
Ausschüsse abgeben . Die Ausschüsse müßten auch mehr an Ort und
Stelle die einzelnen Fragen prüfen . Eine Abänderung der Diäten «
Ordnung sei unbedingt notwendig . Die aus 9 Monate verteilten
Diäten müßten auf das ganze Jahr ausgedehnt werden . Der Ver-
trauensmännerausschuß solle diese Frage noch einmal überprüfen .
Die Kontingentierung der Beratungszeit für den Staatsvoranschlag
bedeute eine große Gefahr für den Parlamentarismus . Es gehe
auch nicht an , daß die Redezeit nach der Stärke der Partei kontin»
gentiert werde . Ter Redner schloß mit einem Dank an die Beamten
des Landtags .

Abg . Weißmann ( Soz .) bezeichnete es als notwendig , daß der
Vertrauensmännerausschuß nach dem Rechten sehe . Aber er glaube
nicht , daß viel geändert werden könne . Wenn in kurzer Zeit drei
große Vorlagen beraten werden , sei es unvermeidlich , daß die Ar-
beit sich sür die letzten Wochen zusammendränge . Der Redner befür«
wortete die Herstellung eines Handbuches für den badischen Landtag .

Der Redner ging besonders aus die Bedeutung der Presse für die
Landtagsarbeit ein . U . a . kritisierte er, daß zuviel in den Aus -
schüsse » für vertraulich erklärt werde . Es sei ein Fehler , daß die
Provinzpresse nur iminer ganz kurze Auszüge aus den Berichten
über die öffentlichen Sitzungen bringen würde . Es wäre sehr an«
gebracht, wenn manche politische Aussprache im Haushaltsausschuß
' ns Plenum verlegt würde .

Abg. Dr . Schofer (Zentr .) meinte , daß die vorgebrachte Kritik
an sich berechtigt sei , aber bei Beginn der Landtagssession am Platze
gewesen wäre . Die Wahlverdrossenheit sei eine Folge des Wahl «
svstems des Proporzes , der Loslösung des Abgeordneten von seinem
Bezirke. Er sei der Meinung , daß der Haushaltsausschuß verrin «
gert werden solle. Er habe vor Beratung des LehrerbildungsgeseyeZ
die Einsetzung eines Schulausschusses angeregt , was aber abgelehnt
worden sei . Besichtigungen orientierender Natur seien zu begrüßen .
Bezüglich der Diätenfrage bestehe die Möglichkeit, wirtschastl'ch
schwachen Abgeordneten zu Helsen. Eine Kontingentierung sei wohl
am Platze und berechtigt, nachdem im Haushaltsausschuß die Wür -
sel gefallen seien . Er , Redner , habe eine große Hochachtung vor dem
Stande der Journalisten . Der Politiker , der einen Journalisten
gegen sich habe, habe oft einen schweren Stand im politischen Leben.

Abg . Ritter ( Komm-) wandte sich gegen die Beschränkung der
Redezeit bei der Etatsberatung und trat sür die Abschaffung der
Vertraulichkeitserklärung in den Ausschüssen ein . Nur in Baden
sei den kommunistischen Abgeordneten der Zutritt zu den Gesäna«
nissen und Zuchthäusern verwehrt . Wenn man sparen wolle, so
solle man die freie Wohnung des ersten und zweiten Vizepräsidenten
des Landtages abschaffen .

Abg . Dr . Schmitthenner (Bürgl Vgg .) bezeichnete den Haus «
Haltungsausschuß als ungekrönten König . Der jetzige Zustand be»
deute Leerlauf . Die Abgeordneten könnten ihrer Pflicht nicht genü«
gen , wenn der Etat durchgehetzt werde . Eine derartige Geschäfts«
führung müsse zu einer Art parlamentarischem Streik führen . Die
Perfonenzahl in den Ausschüssen sei an sich nicht so wichtig. Die
Mißstimmung über die Verschleppung der Beratung breite sich bis
in die Fraktionszimmer aus .

Abg . Schneider -Heidelberg (Zentr .) setzte sich dafür ein , daß in
Zukunft eine Aenderung in der Verteilung des Beratungsstofses an
Haushaltsausschuß und Rechtspflegeausschuß vorgenommen werde.

In der Einzelberatung wurde der Etat des Landtages in Aus «
gaben und Einnahmen einstimmig genehmigt-

Den Bericht über den Voranschlag des
Ministeriums des Innern

erstattete namens des Haushaltsausschusses Abg . Dr . F3hr
(Zentr . ) . Der Berichterstatter gab einen Ueberblick über die Behand «
lung der hierzu vorliegenden Petitionen und beantragte , die von
ihm vorgetragenen Positionen des Poranschlags mit den vom
Haushaltsausschuß vorgenommenen Aenderungen in Ausgaben und
Einnahmen zu genehmigen.

Um 7 .20 Uhr wurde die Fortsetzung der Beratung auf Mitt «
woch vormittag 8 .30 Uhr vertagt .

Gesuch um Staatszuschuh sür die Dadischen
Lichtspiele.

Der Evangelische Oberkirchenrat unterstützt in einer Eingabe
an den Landtag das Gesuch der Badischen Lichtspiele für Schule und
Volksbildung G . m . b .H . um Gewährung eines Staatszuschusses.

Einweihung des Keimes
für die wandernde Jugend .

Selten gesehenes Leben herrschte in der wunderbar gelegenen
Odenwaldgemeinde Reisenbach . Die badischen JlMivdheribsr -
gen kannten am Sonntag , den 18. Juli , ihr erstes neuerbautcs
Eigenheim einweihen . Die Jugendbünde und Wandervsreine
der näheren und weiteren Umgebung hatten es sich nicht nehmen
lassen , an diesem festlichen Ereignis zahlreich teilzunehmen . Fröh -
lich flatterten die farbenfrohen Wimpel der verschiedensten Rich -
tungen vor dem neuen Heime im Winde . Diese Feier zeigte so
richtig, wie das Jugendherbevgswerk dazu beiträgt , den Gedanken
der Volksgemeinschaft zu fördern , und wie gerade im Wandern
Mensch wieder zu Mensch kommen .

Um 11 Uhr begannen die Einweihungsfeierlichteiten . Das
wanderfrohe Lied „Wenn alle Brünnlein fließen" leitete , gesungen
von frischen Jugendkehlen , die Feier ein. Auch der Gesangverein
Reisenbach, unter der schwungvollen Leitung von Hauptlehrer L a n-
g e r , entbot seinen Gruß mit dem Lied' „Gott behüte Dich"

. Alsdann
sprach der stellvertretende Vorsitzende , Herr Hauptlehrer H ä r d l e.
Grllhe zu den Anwesenden. Er wies in kurzen Worten auf die
Bedeutung des Tages hin und den Sinn und Zweck, den da? Ju -
gondherbergswerl erfüllen will . Er zeigte vor allen Dingen in
seinen Dankesworten , wie alle Kreise , seien es die Gemeinde Re>i -
senbach und die umliegenden Orte , sei es die Industrie , seien es die
Freunde des Herbergswerkes , dazu beigetragen haben , dieses schöne
Werk zu vollenden . In warmen Worten sprach er dnfür allen den
herzlichen Dank aus . Wer der Jugend hilft , dient dem Volke !
Reicher. Beifall dankte dem Redner für feine freundlichen Worte .
Auch der Badische Lehrerverein ließ durch einen Vertreter Gruß
und Tank und gute,? Gelingen entbieten . Der Iugendbund im
Gewertschaftsbund der Angestellten und die Iunggehilsen im G .D .A .
entboten durch ihren Gaujugendobmann Fritz Z i e t s ch-Mannheim
cibenfalls herzlichen Gruß und Dank. Ein Vertreter der arbeiten¬
den Jugend gab im Namen dieser seiner Freude Ausdruck , daß es
gelungen ist , in diesem Teile des badischen Odenwald« ein solch
schönes Heim zu schaffen . Der Geschäftsführer der badischen Jugend -
Herbergen richtete besonders herzliche Warte an die Gemeinde.Mit suchen Weisen des Gesangvereins Regendach urnd der an¬
wesenden Jugend wurde die schön verlaufene Feier geschlossen.

Der Nachmittag mit seinem herrlichen Wetter lockte die Jugend
auf die Festwiese zu einem frohen Volksfest, und e,s entwickelte
ich in Gemeinschaft mit der zahlreich vertretenen Einwohnerschaft
von Reisenbach ein buntes Leben nnd Treiben Besonders zu
nennen ist das Kaisperlespiel „Kasperle baut sich ein Radio " einer
Aivsbachcr Wandervogelgruppe . Dieses Fest hatte gezeigt, daß
das Iugendherbergswerk nicht ein Weirk Ein '.tln »r, sondern d«s
aanzen Volkes ist. Helft der Jugend , denn sie ist der zukünftige
Träger unseres Staates . He .

Tagungen .
Hauptversammlung des Historische ;, Vereins in Mittelbaden .
Der Historische Verein für Mittelbaden hatte feine Aiitglieder

am Sonntag nach Bühl zur elften ordentlichen Hauptversammlung
geladen . Kurz nach 10 Uhr versammelten sich die Teilnehmer an
der Tagung im Buhler Rathaussaal zur Verhandlung des geschäft¬
lichen Teiles der Tagesordnung . In kurzer Ansprache begrüßte der
Vorsitzender des Hauptvereins . Gutsbesitzer Rößler -Neuweier , die
Erschienenen, worauf die Versammlung die Grüße und Glück-
wünsche des Vertreters der Bühler Stadtverwaltung , BürgermeisterDr . G r ü n i n g e r , und' des Vorsitzenden der Ortsgruppe Bühl ,Geimeinderat Peter , entgegennahm.

Der anschließend von Schriftführer Dr . B a t g e r gegebene
Jahresbericht , sswie der Kassenbericht des Rechners S i e f e r t
gaben ein günstiges Allaemeinbild über die Entwicklung und den
finanziellen Stand des Vereins . Die Kasse schloß das abgelaufene
Geschäftsjahr mit einem • kleinen Ueberfchuß ab . Der Mitglieder -
stand blieb mit ungefähr LAX) annähernd konstant. Der Voran -

schlag für 1926 rechnet mit einer Einnahme von etwa 4509 Mark '
aus dem Verlause der Vereinczeitschrift, den Mitgliederbeiträgen ,
Stiftungen ii'® . , während die Ausgaben für Verwaltungskosten ,
Drucklegungen, Zuschüsse an die Ortsgruppen usw . auf 4200 Mark
berechnet werden. Die Versammlung beschloß, zur Erneuerung
eines altertümlichen wertvollen Fachwerkhauses aus dem 18 . Jahr -
hundert in Echuttern 50 Mark und der Ortsgruppe Lahr für die
Ausgrabungsarbeiten an der vor einiger Zeit entdeckten romani¬
schen Burg aus dem Lützelhard 100 Mark als Zuschüsse zu gewähren .
Di« Vorstandswahl ergab einstimmige Wiederwahl des
bisherigen Vorstandes . Die ausscheidenden Mitglieder des Haupt -
ausschusses wurden wiedergewählt , bezw durch Neuaufnahmen er»
L«nzt . Als nächster Tagungsort wurde Haslach i . K . gewählt .

Nach Abschluß des geschäftlichen Teiles gab Universitätspro »
fessor Dr . Sauer - Freiburg vor einer zahlreichen Zuhörerschaft
an Hand von Lichtbildern einen Ueberblick über Kirchenbau- und
Denkmaliunst der Vergangenheit zwischen Rench und Oos . Nach
dem Mittagessen im „Hotel Stern "

, wobei Professor I o ck e r i - Kehl
der Stadt Bühl den Dank des Vereins für die liebenswürdige
Aufnahme ausip '-ach . brachten Postautos die Teilnehmer viich
Schworzach zur Besichtigung der dortigen Abteikirch« aus dem An-
fang des 18. Jahrhunderts . Mit einem geselligen Beisammensein
im ..Dahnhofhotel" fand die 11 . ordentliche Hauptversammlung ihr
Ende.

81 . Hauptversammlung des Basischen Eustav -Adolf-Vereins .
Der Gustav-Adolf-Verein hielt am 18 . und 19. Juli in Eber -

b a ch seine Iabresverfammlung ab . Sonntag vormittag war in
dem festlich geschmückten Gotteshaus Festgottesdienst , dem auch der
Fürst zu Leiningen beiwohnte . Stadipfarrer Paret sprach war .ne
Begrüßungsworte und übermittelt « die Segensgrüße der Kirchen -
regierung . worauf der derzeitig« Vorsitzende des Gustav -Adols-Ver-
eins , Stadtpfarrer Hauß - Stockach , die Festpredigt hielt . Kirchenrat
R i h m von Singen gab den Jahresbericht , wobei er zunächst den
bisherigen verdienten Vorsitzenden , Stadtpfarrer a . D . Zandt -
Konstanz, für seine 23jährige treue Arbeit dankte, den neuen Vor -
sitzenden , Stadtpfarrer H a u ß - Stockach. begrüßt« und von der Arbeit
des Vereins berichtete,

'
der 492 Gemeinden , die dringend der Hilfe

bedürfen — darunter 64 deutsche , unter diesen wieder 5 badische —
versorgen müsse. Der Verein konnte im letzten Jahr an 38 Gemeinden
55 349 M geben.

Am Nachmittag folgte nach dem Kindergottesdienst ein Zug zn
dem herrlich gelegenen Karletal zum evangelischen Waldfest .

Am Montag fand unter Vorsitz des Kirchenrats 0 . Specht -
Zell die Diaspora -Konferenz statt , bei der der Verteilungsplan mit
den Diaspora -Vsrtretern durchgesprochen wurde . Nach Bestellung des
Schriftführers und Feststellung der Anwesenheit der Bezirtsvertreter
teilte Kirchenrat N i h m mit , daß anstelle des aus Gesundheitsrück-
sichten zurückgetretenen Vorsitzenden Dr . Zandt vom Vorstand Stadt -
pfarrer Hauß - Stockach zum Vorsitzenden gewählt worden sei . Die
Hauptversammlung stimmte dem zu,' ebenso dem Vorschlag . Zandt
zum Ehrenvorsitzenden zu ernennen und ihn mit einem
Telearamm zu grüßen.

Vom Rechner, Oberpostsekretär S t e it g e l , wurde der Rech,
nungsbericht erstattet Der Unterstützunzsplan wurde gutgeheißen.
Die Liebesgaben der Frauenvereine erhält Zell i . W . für seine
Diasoora -Anstait , etwa 1030 Jl . Es wurde eine größere Anzahl van
Liebesgaben gestiftet. Mit herzlichen Dankeswortcn schloß der Vor-
sitzende' die Landesversammlung .

Aus den Nachbarländern.
— Miihlhausen i . Elf .. 20. Juli . (Eine Gaunerbande sestge«

nommen. ) Der Polizei gelang es am Samstag , eine vielköpfige
Gaunerbande , bestehend aus drei Männern und einer Frau , dingfest
zu machen . Die vier fingen Fremde am Bahnhof ab und machten sie
in verschiedenen Wirtschaften betrunken, um sie dann in eine men-
schenleere Gegend zu locken und dort zu berauben . Die geraubte »
Geldsummen sollen in die Tausende gehen.



r Mittwoch, den 21 . Juli 1323. Vabischc Presse (Morgenausgabe? Nr . S3t . Seite 5.

NachrichZen am öem LanSe .
r - Gondelöheim , 20. Juli . ( Beerdigung .) Unter äußerst starker

Beteiligung wurde der beim Kirschenbrechen tödlich verunglückte
Christian Bläsi zu Grabe getragen . Der Turnverein und der
Gesangverein gaben ihrem Mitglied die letzte Ehre . Gleichzeitig
legten die Gemeindeglieder aus allen Ständen einen Beweis von
der großen Beliebtheit des Verstorbenen ab .

: : Waibstadt , 20. Juli . (Ein Zeppelinreiter gestorben .) Einer
der Teilnehmer jener lühnen Reiterschar , die im Juli 1870 mit dem
Erafen Zeppelin den bekannten Erkundigungsritt ins Elsaß machte ,
dcr Tünchnermeister D i e h m , ist jetzt im Mter von 79 Jahren
gestorben . Von jener Reiterschar lebt jetzt nur noch dcr Postagent
Zilly in Söllingen bei Durlach .

--- Gernsbach , 20. Juli . ( Beisetzung .) Unter sehr starker Be¬
teiligung wurde Oekonomierat Würtenberger auf Schloß
Edelstein zu Grabe getragen . Zu der Beisetzung aus dem Friedhof
in Obertsrot hatten sich vor allem die landwirtschaftlichen Kreise
eingesunden . Direktor Dr . Müller von der Landwirtschastskam -
mer würdigte die Verdienste des Verstorbenen nm die badische Land -
Wirtschaft , besonders um die Bienen - und Geflügelzucht . Weiter
legten Kränze nieder Gutsbesitzer Wachs für den Badischen Land -
wirtschaftlichen Verein , Bürgermeister Strobel für die Gemeinde
Obertsrot und Geheimrat von E n g e l b e r g für den ehemaligen
Großherzog von Baden .

Aus dein Hanauerland , 20. Iu .L . (EetreideernteZ . Durch das
!>eiße Wetter hat das Reisen des Getreides mächtig « Fortschritte ge-
macht . In manchen Ortschaften ist bereits mit dem Schneiden der
Cerste benennen worden .

— Offenburg , 20. Juli . (Augunfall .) Gestern nachmittag ent -
gleiste zwischen Halbmeil und Schiltach der Lokomotivtender eines
Güterzuges . Der Zugverkehr war bis abends gesperrt . Verletzt
wurde niemand . Sachschaden ist gering .

»t . Emmendingen , 20. Juli . (Rasche Arbeitsvermittlung .) Einen
praktischen Weg zur raschesten Besorgung von Abeitskräften hat das
Freiburger Arbeitsamt eingeschlagen . Eine Tabakfabri ! im Bezirk
Emmendingen , der es darum zu tun war , ungesäumt Facharbeiter
zu bekommen , wandte sich um Vermittlung an das Arbeitsamt
Freiburg . Dieses beauftragte nun sofort einen Angestellten , i m
Kraftwagen die Orte zu bereisen , in denen sich erwerbs -
lose Tabakarbeiter befinden , die natürlich froh waren , unerwartet
Verdienstmöglichkeit zu erhalten . So war ohne unnötigen Zeitver -
lust btiden Teilen , der Firma und den Arbeitern , geholfen .

( !) Oberrotweil (Kaiserstuhl ) , 20 . Juli . (Lebensmüde .) Die
70 Jahre alte Witwe Karoline Burghart hat sich durch Sturz in die
Abortgrube das Leben genommen . Alltagssorgen haben die Frau
in den Tod getrieben .

Waldkirch , 20. Juli . (Jubiläum ) . Heute konnte die Oberin am
hiesigen Vinzentiushaus , Schwester Pia , ein Doppeljubiläum be-
dohen . Es sind an diesem Tage 60 Jahre , dah Schwester Pia in die
Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom hl . Vinzenz von
Paul eintrat und gleichzeitig 60 Jahre , seit sie hier in Waldkirch im
OrdensHerus tätig ist. Schwester Pia steht im 82. Lebensjahr .

= Nöggenschwihl bei Waldshut , 20 . Juli . Beim Ziegelstecken
stürzte der verheiratete , 47 Jahre alt « Landwirt Adolf Weber
dorn Dach seines Hauses und zog sich eine so schwere Schädelver »
letzung zu , denen er nach wenigen Stunden erlag .

= Tennenbronn , 20. Juni . ( Bon der Ernte .) Die Heuernte
Ist nun auch hier zum größten Teil eingebracht . Im großen und
ganzen ist man mit dem Ertrag zufrieden . Das Oehmd hat recht
guten Ansatz . Die Sommer - und Winterfrüchte haben sich von der
langen Regenperiode erholt ; die Kartoffel - und Rübenselder stehen
ebenfalls gut .

Eremmelsüach , 20. Juli . (Hohe Umlage .) Der Voranschlag der hie -
kgen Gemeinde wies gegenüber 98 744 Mark Einnahmen 111 693 M .
Wusgaben vor . Der zu deckende Hchlbetrag von 12 944 Mark machtt >ie Erhebung einer Gemeindesteuer von 1 .20 Mark notwendig . D« :
höh« ungedeckte Aufwand entstcht zum großen Teil durch die Ver -
?insung von Kapitalschulden , die in diesem Jahre die Summe von
6600 Mark gegenüber 4500 bis 5000 Mark in früheren Jahren
ausmacht .

Villingen , 20. Juli . (Untreue ) . Ein hiesiger Geschäftsführer
tourdc am Samstag wegen Veruntreuung von etwa 7000 Mark
Perhaftet .

= Radolfzell , 20 . Juli . (Eine Seltenheit .) Der Fischer O st e r-
w a l d hat im See einen Goldfisch gefangen , der drei Pfund wiegt .
Nach den Behauptungen der Fischer soll dcr Goldfisch ein Alter von
etwa 30 Jahren haben .

_
■= Sipplingen (A . Ueberlingen ) . 20 . Juli . (75 Jahre Bürger -

wiliz .) Mit einem Festbankett am Samstag abend begann hier die
«Seiet des 75jährigen Bestehens der Bürgermiliz , mit der der dies -
lährige Verbandstag des S e e g a n - M ilitärvereinsver -b and es verbunden war . Außer Sipplingen sind es in Baden '

Reichenau und Peterstal . deren Bürgcrmilizen durch ein besonderes
Privilegium erhalten geblieben sind. Für 50- jährige Dienstzeit konn-
ten vier Mitglieder , für 40jährige fünf , für 35jährige vier , für
-.5jährige sieben Mitglieder ausgezeichnet werden . Am Festsonntagwurde nach dem Festgottesdienste eine Feier zu Ehren der Gefallenen»es Weltkrieges abgehalten , bei der Major S ch ä tz l e- Meesburg die
Grüße der Offiziersvereinigung des 6 . badischen Jnfanterie - Regi -
Ments 114 und der 114er Vereinigung überbrachte . An dieser Feiersowie an dem anschließenden Verbandstag des Seegau -Militärver -
eins nahmen u . a . auch Graf von Bodman und Geheimrat Levingerteil . Der Verein zahlte 1925 925 und 1926 905 Mark an Unterstützun -
gen aus . Aus dem Altfond flössen 2200 Mark zur Unterstützung vonAltveteranen und deren Witwen . Da Neuwahlen nur noch alle
Zwei Jahre stattfinden sollen , wurde die bisherige Leitung für diesesJahr bestätigt . Gegenstand der Besprechungen bildeten weiter die
Neuregelung der Bearbeitung der Versorgungsansprüche , die Ein -
llchtung einer Sterbekasse usw .

Rielasingen ( A . Konstanz ) , 20 . Juli . ( V- den ' ee- Gauverband des« odischen Kricgerbundes ). Dcr Bodensecgauverband des Badischen^ riegeSbluck -es hielt hier seinen Abgcordnetentaq ab zu dem das

Unwelterschäden in Baden .
Cn der Umgebung von Karlsruhe .

Ettlingen . 20. Juli . Der bei Beginn des Sturmes auf dcr
Fahrt befindliche Fernzug der A l b t a l b a h n bekam zwischen
Herrenalb und Frauenalb Kurzschluß , sodaß die Züge eine Stunde
Verspätung erlitten . Weitere Verkehrsstörungen traten jedoch nicht
ein . In den Gebirgsorten Schöllbronn , Spessart wurde
von dem furchtbaren Unwetter nichts bemerkt , weder Regen noch
Hagel , noch Sturm .

Maisch , 20. Juli . In der Richtung nach Ettlingen hat der
Sturm am Montag abend nach 6 Uhr an den Bäumen großen Schaden
angerichtet ; namentlich wurden viel Obst und Laub abgerissen .

In der Eppinger Gegend.
! ! Eppingen , 20. Juli . Der Gewittersturm erreichte , von Karls -

ruhe kommend , gestern abend die Gegend von Eppingen und wars
viel Bäume und Telegraphenstangen um . Während die Stadt
Eppingcn selbst und die allernächste Umgebung noch Verhältnis -
mäßig glimpflich davonkam , hat das Unwetter in der Gegend von
Berwangen , Jttlingen , Adelshofen , Hilsbach und Rohrbach schweren
Schaden angerichtet . Durchschnittlich ist dort 75 Prozent der Ee -
trcideernte , ein großer Teil des Obstertrages und der Hackfrüchte
vernichtet worden .

t Wenzingen , 20. Juli . ( Schweres Unwetter imd Unglücksfall.)
Am Montag abend gegen % 7 Uhr wurde die hiesige Gemeinde von
einem schweren Gewitter mit Hagelschlag heimgesucht . Durch die
großen Eisstücke ist die heranreifende Ernte stark beschädigt wor -
den , auch die Dächer haben größtenteils sehr gelitten . Als das Un -
Wetter zu Ende war , beschäftigte sich der 44 Jahre alte Maurer
Wilhelm Sioll in der Scheune des Karl Stamm „ zum Rößle " mit
dem Ausbessern des Daches , wobei er so unglücklich herabfiel , daß
er . ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , nach wenigen
Minuten starbt Der Bedauernswerte war 1914 vom zweiten Mo -
bilmachungstagc au im Felde und stand fast bis zum Ende des
Krieges an der Front . Im Jahre 1919 kam er aus der Gefangen -
fchaft zurück . Er hinterläßt eine Frau mit vier unversorgten
Kindern .

Im Oberland .
— Lörrach , 20- Juli . Heber das Markgräslerland und zum Teil

über die Oberrheinische Ebene ging in der Montagnacht ein schweres
Gewitter nieder , verbunden mit einem Hagelschlag . das im Kan -
dertal verschiedentlich Obstbäume entwurzelte und Ziegel von den
Dächern schlug . Die Tclegraphenleitungen von Kandern mit den
Nachbarorten wurden teilweise zerstört .

Wettere Einzelhetten zu dem Unwetter auf der Daar.
— Donaueschingen , 20 . Juli . (Drahtbericht .) Nachdem um

die Mittagszeit die telephonischen Verbindungen einigermaßen
wieder hergestellt waren , war es möglich , weitere Einzelheiten über
die Unwetterkatastrophe in der Baar zu erfahren . Unser Mitarbei -
ter war in der Frühe des heutigen Tages im Auto durch die Kata »
strophengegend gefahren und schildert uns seine Eindrücke wie folgt :

Eine Reihe von Ortschaften in der Umgebung von Donau -
eschingen sind von dem Unwetter schwer betroffen worden , vor allem ,wie schon gemeldet , die Gemeinden Mundelfingen , Pfohren
und Oberbaldingen , wo schwerer Schaden angerichtet wurde .
In Mundelsingen wurden an mehreren Landwirtshäusern die
Giebel eingedrückt und die Dächer zum Teil abgedeckt . Besonders
schwer ist das Anwesen des Landwirts Springindschnitten
in Mundelfingen in Mitleidenschaft gezogen worden . Während die
Familie in der Stube saß . wurde durch den Orkan mit einem Ruck
die ganze Rückseite des Daches aufgerissen und stürzte samt dem
Gebälk zur Erde . Das so verwüstete Gebäude zeigt deutlich die
Macht des Sturmes .

Die in Pfohren zerstörte Bahnhofgüterhalle war zum Teil
auf das Bahngeleise geschleudert und wie ein Kartenhaus zusam¬
mengeknickt worden . In Pfohren selbst wurden etwa 100 Dächer
vollständig abgedeckt . Im ganzen sind in Pfohren fünf Scheunen , in
Muudelfingen zehn Scheunen und in Hüfingen vier Scheunen zer-
trümmert worden . Ein erst neu erbauter Schafstall wurde 200 Me -
ter weit fortgeschleudert .

In Oberbaldingen ist kein Haus unversehrt geblieben -
Die Bauern haben in der ganzen Gegend nicht nur das schon heim -
gebrachte Heu verloren , da es aus den zerstörten Scheunen fortge -
iragen wurde , sondern sie sehen auch den größten Teil der Feld -
früchte vernichtet . So sind in B e h l a und Sumpsohren 70 bis
100 Prozent der Feldfrüchte vernichtet .

Im Kohlewald bei Hausen vor Wald wurde ein ganz
besonders großer Schaden angerichtet . In etwa 200 Meter Länge
und 500 Meter Breite hauste der Orkan wie ein Artillerieseucr .
Sämtliche Bäume sind entweder geknickt oder entwurzelt und bil »
den ein furchtbares Chaos . Die Gemeinde Behla erfährt einen
Waldschaden von etwa 3000 und die Gemeinde Hüfingen von etwa
6000 Festmetern .

Die elektrischen Hochspannungsleitungen des
Kraftwerkes Laufenburg sind auf weite Strecken hin zerstört , sodaß
einige Gemeinden der elektrischen Beleuchtung und des Kraftstromes
beraubt sind .

Präsidium des Badischen Kriegerbundcs den Kameraden Winai von
Bretten entsandt hatte . Der Gau umfaßt zur Zeit 22 Vereine mit
2500 Mitgliedern . Die Tagung , die unter der Leitung des ersten
Geuvorsitzenden . Buchhändler G e ß - Konstanz , stand , beschloß, den
nächstjährigen AÄgeordnetentag in Mavkelfingen abzuhalten .

Beim Baden ertrunken .
) ( Mannheim , 20. Juli . Fast kein Tag vergeht ohne einen Un -

glücksfall beim Baden . Nachdem am Sonntag abend ein 17 Jahre
alter Dreher aus Käfertal beim Baden im Neckar ertrunken war ,
fand gestern abend ein 11 Jahre alter Volksschüler ebenfalls im
Neckar den Tod .

--- Lindach bei Eberbach , 20. Juli . Etwa 50 Zöglinge der Er -
ziehungsanstalt Schivarzacher Hof machten mit ihren Wärtern einen
Badeausflug an den Neckar , wobei der 13 Jahre alte , aus Mann -
heim gebürtige Zögling Bruno K u b y den Tod fand - Die Leiche
konnte noch nicht geborgen werden . In der entstandenen Bestürzung
ergriff einer der Zöglinge die Flucht in den Wald , wobei er bis
jetzt noch nicht aufgegriffen wurde .

= Offenburg , 20. Juli . Der Zweitälteste Sohn des Stefan
Broß von Elgersweier ist beim Baden in der Kinzig am fogenann -
ten Großen Deich ertrunken . Er wagte sich, ohne schwimmen zu
können , in das liefe Wasser . Die Leiche konnte noch nicht gesunden
werden .

Ein Verband badischer Gulspächler , e. V.
mit dem Sitze in Karlsruhe wurde am Samstag nachmittag im
Konkordiasaale des Restaurants Moninger in Karlsruhe gegründet .
Die Statuten wurden einstimmig angenommen . Es steht zu hoffen ,
daß bis zum Schluß des ersten Geschäftsjahres — d . i - 31 . Dezember
— alle badischen Gutspächter dieser ihrer eigenen Organisation bei -
getreten sein werden - Der Verband badischer Gutspächter wird sich
an die Arbeitsgemeinschaft der großen Spitzenverbände im Reiche
anschließen , um so in der Erfüllung seines Zweckes und in der Er -
reichung seines Zieles : „ Dcr Wahrung und Vertretung dcr gemein -
samen Interessen seiner Mitglieder und der Förderung und Vera »
tung derselben in allen wirtschaftlichen und rechtlichen Angelegenhei -
ten " noch sicherer zu sein , als dies einem einzelnen Landesverbände
möglich wäre . Die nächste und wichtigste Arbeit des neuen Ver -
bandes wird die Neuordnung der Pächterkredite sein , wie sie das
neue Pächterkrcditgesetz ermöglicht . Zu diesem Zwecke hat sich der
württembcrgische Gutspächterverband ein eigenes Bankinstitut ge -
schassen : Die Süddeutsche Kreditgenossenschaft in Stuttgart , in deren
Aufsichtsrat für den basischen Pächterverband zwei Stellen offen ge-
lassen sind . Es wurde beschlossen , einstweilen von der Errichtung
eines eigenen Bankinstitutes abzusehen und auch die Konzessionie -
rung eines solchen innerhalb Badens vorerst nicht vorzuschlagen .
In den Vorstand wurden mit Amtsdauer bis zur nächsten ordcnt -
lichen Generalversammlung im Januar 1927 einstimmig gewählt die
Mitglieder des seitherigen Arbeitsausschusses : Heinrich Eckardt -
Hohenwettersbach bei Durlach . Albert G eb h a rd - Eppingen , Dr .

Müller - Waghäusel , u . a . Die Geschäftsstelle des Verbandes ba -
bischer Gutspächter e . V . befindet sich in Karlsruhe .

Rheinische Sängerreise in den Schlvarzwa !ö
für das abgebrannte Schönau.

Wie vor einiger Zeit schon berichtet , beabsichtigte die „Frauen -
chorvereinigung an der Städt . Musikhochschule" zu Mainz eine
Sängerfahrt nach Baden und in den Schwarzwald , deren Erträgnis
für die Brandgeschädigten in Schönau bestimmt sein soll. Diese
Pläne haben jetzt feste Gestalt angenommen , so daß die Fahrt in den
nächsten Tagen durchgeführt wird . Besucht wird der nördliche , mitt -
lere und südliche Schwarzwald . Die Absicht der Sängerfahrt ist ttov ,des Zweckes bei mehreren gedachten Plätzen auf wenig Gegenliebe
gestoßen . Unmittelbare Unterstützung fand die Vereinigung , die
in ihrer Art auch einen nicht alltäglichen künstlerischen Faktor da «-
stellt , von Anfang an in T r i b e r g , wo ein zweitägiger Aufenthalt
mit Konzert vorgesehen ist. Dieses erfolgt am 22. Juli unter Mit -
Wirkung bekannter Solisten , wie Frl . E . Kämmerer ( Sopran ) ,
Frl . E . Rllhl ( Klavier ) , Frl . Erna Sternberg ( Klavier ) und
bringt neben Liedern von Schumann , Brahms und Schubert und
Originalkompositionen für Klavier zu 4 Händen von Mozart unv
Brahms als besondere Gabe Frauenchöre aus zehn Jahrhunderten .
Leiter des Chors und des Llbends ist Studienrat Heinrich W erl ^.
Mainz .

Gerichtszeitung .
( ) Heidelberg , 20. Juli . ( Ins Zuchthaus . ) Ein rückfälliger Dieb

ist der 27 Jahre alte Johann Peters aus Erlendorf , der schon mit
Zuchthaus vorbestraft ist und hier zwei Buden ausgeraubt hatte .
Das Amtsgericht verurteilte Peters unter Versagung mildernder
Umstände zu 2 Iahren Zuchthaus .

Ernennungen - Versehungen - Znruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Vereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Hilfsdiener Otto Kunz beim Bad . Fraueuverein zum

Amtsgclulfen daselbst . Ncgierungßrat Rudolf M c e tz zum Gewerbcrat
beim Gewerben nfsichtsa ml . Gewerberat August Schmitt zum Regie -
ruugsrat beim Ministerium des Innern .

In de « Ruhestand »erleb «: VerwaltungSsekretär Rudolf Grobe
beim Bezirksamt Karlsruhe .

Justizministerium .
Erna « » «: Die Justizobersekretäre Theodor Wels beim ? and - u . 5lu :t5 .

gericht Freiburg und Heinr . A l t m a n n beim Amtsgericht Mannheim zu
Justizinfvektoren . Kanzleifekretär Wilhelm Pfeiffer beim Amtsgericht
clierkirch zum Kanzleifekrcttir , Ausfeher Johann Geiger beim Bezirks »
gefänanis Pfullendorf zum Oberaufseher .

I Beratung bei Zalilungslehwierlgkeiten
sow . Vergielchsverhandiuneen . inkalfo

j zweifelhaft . Forderungen , Neueinrich¬
tung u . Forlführung v . Büchern , Biianz -

| Aufstellungen u . Kontrolle sow . sä mtl .
Treuhand -Geschäfte

übernimmt

| A . MÜNSCHER
S Revisions - und Treuhand - Büro

Kalserstr . 148 Telefon 3540

Klavierstimmern
übernimmt Ludwig Schwei $ gul

Erbprinzenstr . 4 — Telefon 1711 7575

Käse
postfrei ins Maus !

i Ku(;elk5se Edam . fr'oim , 2 Köpfe , A CK '
ca . 9 PId nur Mk 4,0dl

ralelltäse . Brotform , 2 Stack , i Ol "
ca . 9 Pid . nur Nlt. ltuu -

(A3007) , CCCi
[ Pflaumenmus 10 Ptü .-Eimer Mit u, "ju i

Zurücknahme , wenn nicht gefällt
Gustav Weslphai ;Altona 334 . Hamburg .

Kleine Anzeigen
haben größten Erlolg In der

»Badischen Presse ".

Asthma
wird am besten mit Radix behandelt . Ein
Arzt schreibt nach seinen ausgedehnten und
einsehenden Versuchen folgendes : „ Mit
. . Kadix - Syrnp ' * habe ich sehr erfreu¬
liche Resultate gehabt . Zwei Asthmakranke ,denen ich clRsseiöe überreichte , haben am
2 . und it . Tag : einen viel größeren und
leichteren Auswurf gehabt . Die Hu «tensn -
fälle haben nachgelassen und ebenfalls die
Uemnot . Dieselben haben mich schon -Re¬

be ten , das Präparat weiter zu geben .
' —

Weshalb wolhn Sie sich also noch länger
mit Ihrem Leiden herumschleppen , holen
Sie doch solort in der nächsten Apotheke
eine Flasche Radix , dann wird auch Ihnen
geho 'f n . Radix bewährt sich auch vor¬
züglich geren Husten !

Kostenlos
senden wir an jeden , der uns seine Adresse
mitteilt , eine wichtige Broschüre Ober die
Heilwirkungen des Asthma -Syrup Kndix .
Schreiben Sie gefI . sofort an Leopold f ' iet ig
Pharmazeutischeüroßhandlung , Karlsruhe 8 '

„ Gastroma to3a " : ärz ' lich empfohlen und
bestens bewährt gegen Magen - Darm - Leiden ,
„ Renamatose " : ein natürliches und aus¬
gezeichnetes Präparat ger n Nieren - und
Basen - Leiden . Spezalpackung „Renamal¬
tose mit Tee " gegen Blasenleiden .

Nur in Apotheken zu haben .

Puppe «
in grökter AuSiondl
das ganze Jahr zu be¬
kannt billig . Preisen

Frida Schmidt
Karlsruh «, >4429
Herrenfir . Nr . 19 .

Der schon
rühmlich bekannte

viereckige

Jim* "
zu 35 Pfg .
ist zurzeit der

feinfte
MMS -

Ußi MferiMle!
Alle belferen

Geschäfte führen ihn ,

, 48S(1

Briefumschläge
liefert rafch und diMz
Druacrei S . ^.»iergarte » .

IN QUALITÄT U. GLANZWi/iftKl//VG / ST

Kmmtkgf'&im
DAS BESTE ALLER SCHUHPU7ZMITTEL -

U NION - AUGSBURG

Empfehlung.
Tapezierarbeiten , Kü¬

chen - u . Deckenweiheln
übernimmt billigst BSS1

Chr . Zentner ,
Rintheim , Hauvtstr . 2.

Junge Frau
empfiehlt sich im Nähen
u . Flicken in u . auber d.
Hause . Angebote n . Nr .
i* 3833 an die Badische
Prelle « beten .

Selbst lasieren
ein Bergniigen mit

rasiert den stärkst , Bart ,ohne Seife , ohne Messer ,ohne Avvarat . Ralur ln ^
Prospekte frei durch

C .Ambs,F ? eib « rai .Br .
Kiaraftr . 27. Sl 1894

Trockenes Brennholz
ofenferttfl , 20 cm Länge ,
meist Buchen , auch etw .
Tauueu u . Forlen , frei
vor ? Haus Karlsruhe ,
der Zentner 1,70 M , hat
lausd . abzugeben : Josef
Schorpp . Sotzschubfabrlk
u . Sägewerk . Durmers -
heim . Baden . 17S4a

Druckai * beiteii
verde « rasch und sauber angefertigt in der

.. . Druckerei Sero . TSiergaztW .

Konig
allerfeinst . edelster , gold -
gelber Bliltcn -Sctileuder .
gar . rein . Iv -Psd -Dole
nur 12 .50 M frei LauS .
G . Leitsch , BilUnge » W.

2379a
Zuverläbliche , linder »

liebe Frau wurde Kind
besserer Herkunft iu nute
Pflege nehmen . Lfsert .
SM '«» - -
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5ülj ^ e5töeut5cIie >jnl >u5fneun (! Wit5ctisft5 ? eitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 20 . Juli . (Eigener Drahtbericht ) . An der Abendvörsekonnten sich die festen Nachbörsekurfe nicht behaupten . Im Einklang mit83c,-Ii » traten denn auch namhafte Abschwächunsen in Höbe von 2— 8 Pro -
«cnt bei lustlosem Geschäft ein . Kriegsanleihe senkten sich zum Schlußauf 0 .3875. Die Börse schlaf , geschästslos und mit Neigung
» um weiteren Nachgeben . — 5 Prozent Kriegsanleibe 0 .485,Schutzgebietsanleihe 5 .75. Bagdad ] I 20.25, 5 Prozent Rumänen 9.25,Warmer Bankverein 109 , Commerz Ultimo 127 .5 , Darmstädter Ultimo174 "2, Deutsche Bank Ultimo 142'4 , Diskonro Ultimo 150, Dresdener 134 ,Metallbank 118 . Mitteldeutsche Kredit 121 , Neichsbank 189 , {frankfurterBank lifi , Nordd . Lloyd Ultimo 144, Deuti '

ch-Luxemburger 188 , Gellen -
kirchen Ultimo 159 , Harvener Ultimo 142 , Ilse Ultimo 188 . GelsenkirchenUltimo 107. Mansfelder Ultimo 110, Phönix Ultimo 109 .5, Riebeck 145.Romdach Ultimo 15.75, Laurahütte 50 , Adler Klencr 75 , AEG . Ultimo189 , Bergmann Ultimo 123 , Bayr . Spiegelglas 40 . Zement Heidelberg110 . Bingwerke 04.5 , Daimler 80 .5 , Ultimo Deutsch Erdöl 140 .5 , Scheide -
onffolt ■134.5 , Eblins - r Maschinen 73.5 , Goldschmidt 91 , Holzmann 80 .5,Lahmener 118.5, Lcchwerke 97 , Metallgesellschast 120 .25 , Junghans »0.Neckarsulm 85 .5 , Riitnerswerke Ultimo 99 , Wauß u . Freytaa 102.5, Zucker
vrankenthal 04 . Stuttgarter 78 .5. — N a ch b S r s c : Bochumer 184.5 .

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , 20 . Juli . (Eigener Drahtbericht ) Warenmarkt . Kaffee .VrasUofferten unverändert , zum Teil bis 1 s h höher , Terminpreise bis
2 sh höher . Am Lokomarkt gestaltete sich die Tendenz etwas f e st e r .Santos spezial 118—122 , extra Prima 114—118 , prima 111—114 , fuperior
107—110, good 108— 106, Rio 96—101 , gewaschener Rio 125— 190 sh .Kakao : Der Markt blieb stetig , drs Geschäft im allgemeinen jedochbei unveränderten Preisen gering . Accra good fermented . schwimmend
55 .0 . Bahia fuperior 57.6—58, spätere Andienungen 55, Thomä 56.0—57.

i Trinidad 72—73. fuperior Sommerarriba 92 sh . — Reis : Der Markt
bot auch heute das gewohnte ruhige Bild . Bei weiter stetiger Tendenz

. blieb der Geschäftsgang klein . Burmah II Juni - August auf Abruf 16.4V- ,
September -Oktober 16.6, Burmah Bruch A I loko 15.1V- , Juli 15. August' H . lO '/i , Burmah Bruch A XI loko 14 .6 , Juli 14 .4 '̂ , August 14 3 , Moul .
i mein loko bis August 20 .0, September 20 .9, Oktober 20 .10%, November

21 , Dezember 21 .1% , Sinnt fuperior loko 21 .0 . Patna loko 31 , Valencia
loko 21 .8 sh , alles unverzollt . — Auslands » » cker : Der Markt
» erkehrte bei weiter kleinem Geschäft in sehr rubigcr aber stetiger Hal -
tung . Die Forderungen waren indessen infolge des festeren New Borker
Schlusses erhöht . Tschechische Kristalle Feinkorn prompt 14 .4% , Anglist14.5H , September 14 .6A , November -Dezcmber 14 .8 4̂ eh je 50 Kilo . —
Ecle und Fette : Tendenz ruhig .

Hamburg , 20 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Saffeetermlnuatlerungen .5 Uhr . Basis fuperior Santos . Juli 97—96 . September 96.75—96 .5« ,Dezember 94—98.75, März 1927 92—91 .20, Mai 90 - 89 50 AM . Tendenz
.ruhig .

Häufe , Felle , Leder .
c Saarländisch« HäuteAnktion in Saarbrücke» . Di « j« Saarbrücken

abgehaltene Hänie - Aukiion weist eine Preissteigernna von meist über einen
Franken pro Pfund auf . Diese ist aber mehr in der Analeichuug an die
vesiinkcne Valuta , als in der festen Tendenz des Marktes zu suchen . Bis
auf Hammellelle konnte alles abgefetzt werden . Bezahlt wurden in Pfund
pro FrcS . : Riuderbünte bis 29 Pfd . 5 .31 (4 .17 ) , .80—49 Pfd . ß .47 (5 .44) , 50
bis 59 Pfd . 5.9« (4 .90) , über 00 Pfd . 0.51 (5.10) : Kuhhäute 80—49 Pfd . 4 .50
<3 .00>. 50—59 Pfd . 4 .93 (3 .99 ) , 00—79 Psd . 5 .91 (4 75 ) . Über 80 Pfd 5 .94
( 4 .75) : Ochfenhäute : 30—PI Pid . 5 .91 (4 .70) . ««—79 Pfd . 5.81 (4.70) , über
80 Pfd . 5 .62 (4 .78) : Biillenhäiile 30 —59 Pfd . 4 .90 (8 .80 ) , über 80 Psd
S .79 (3 .21 ) , 00- 79 Psd . 4 08 (3 .80 ) : Fresser : 5.55 (4 .70 ) ; Habfelle bi 9 Pfd .10 .51 (9.39 ) ; über 9 Psd . 9.50 ( 8—8 .41 ) : Hamm - lfelle . wollig und Blößen
unverkauft ( unverkauft ) : grob « Robbäute pro Stück 142 .50 ( 112) Frcs .

Tom süddeutschen l ' iseninarltt .
r . Die auf Besserung der Konlnmtionsverbältniss « gerichteten Erirar

tnngen am Markte für Gießerei -Robeiien erfüllten sich auch Hingst nicht ,
und man kann für die Stille im Geschäft mit diesem Material keinen
anderen Grnud finden , als die schwach gebliebene Beschäftigung der
Gießereien . Die Notierungen belaufen sich für Gießerei - Robeifen I auf
80 Mark , fIir Gieherei -Roheilen XII auf 84 Mark pro 1000 Kilo , frei
Waggon Mannheiin -LudwioLhaicn , während ftir Luxemburger Gleßerel -
Noheifen III 74 Mark die Tonne , waggonfrei Wintersdorf , kostete . Die
Verhältnisse am Markt für Schrott iverden etwas günstiger beurteilt , wie
vor Woche » . Kann auch von einer stark gebesserten Ausnahmefähiakeit
der rheinischrwestsälischen Industrie nicht gesprochen werden , so ist aber
deren Kaufneiguiig entschieden stärker geworden - Man dütlte wohl nicht
fehl geben , wen » man als Grund der besseren Nachfrage die giinfiigere'Beurteilung des Geschäfts in Neueifen anficht , außerdem aber auch die
Steigerung der Roheisen - und Stahlproduktion damit in Verbindung
bringt . Was zum Einkauf von Schrott mehr anregte , war überdies auch
die kürzliche Erhöhung der Preise von Seiten der Schrott -Einkaussgeseil -
fckast von durchschnittlich 1 Mark , sowie von Brockeneisen von 3 Mark die
1000 Kilo . Im Absatz von Maschinengußbrnch blieb es sehr still : es
konnten stets nur minimale Quantitäten erstklassiger Ware untergebracht
werden , weil der Bedarf der Eisengießereien bescheiden blieb . Für log .
Haudelsguf ! zeigte sich nur minimales Interesse . Immer noch kann
rnan von einer beachtlichen Besserung der Maschinenfabriken nicht sprechen ,
« s verlautete sogar , daß man da und dort sogar erneut mit der Möglichkeit
netterer Betriebseinschränkungen rechnet . Daraus ergeben sich kür den
Eisenmarkt wenig günstige Perspektiven , was umso stärker ins Gewicht
fällt , als ia auch der Banmarkibedarf nicht im entferntesten das hält , was
man glaubte erwarten zu können . Die Anforderungen von Eisen beim
Großhandel hatten so auch jungst nicht einen Umfang , der dem um diese
^'.eit gewohnten auch nur einigennahen entsprechen konnte . Meist waren' die beanspruchten Mengen klein und zwar so das , sie fast durchweg aus
den vorhandenen Lagerbestäiidcn der Händler gedeckt werden konnten .Weil Lagerergänzunge » so nur in mäßigem Ausmaß in Betracht kamen ,
flössen den Werken von Großhandelsfeite im allgemeinen nur wenig neue
Austräge zu . Den Hauptteil derselben sicherten sich wieder die Werke der
Saar , die nach wie vor die Angebote der westdeutschen Werke unterboten .
Wenn diese trotzdem besser beschäftigt find , wie vor Wochen , und längere
Lieferzeiten beanspriichleii . so ist dies keinesfalls auf stärkeren Auftrags -
iingang von iiiddeutscheu Großhändlern zurückzuführen , sondern dürste
wohl hauptsächlich auf ein stärkeres Exportgeschäft zurückzuführen fein .

Der Baumarktbedarf an Trägeieife » hat auch jüngst keine besondere
Verbreiterung erfahren und in den weitaus meisten Fällen konnte das
Material ans den Lägern prompt geliefert werden . Die wenigen größeren
Aufträge , welche die zweite Hand hinausgab . wanderten fast ausnahmslos
an die Werke der Taar . Während die westdeutschen Werke , walggonsrei
Türkismüble , slir Formeisen 122 Mark die Tonne fordern , ist die Be -
schasinng dieses Materials bei Saorwerken um etwa 4—5 Mark nied¬
rigeren Preisen möglich . Die Kleinhandelspreise für Formeisen blieben
auf 10 90 Mark ab Mannheim -Ludwigsbasen . 17 .40 Mark ab Karlsruhe ,
18 . 10 Mark ab Stuttgart und 19 .5t! Mark ab München pro 11)0 Kilo . Daß
man Posten von 15 Tonnen lind darüber schon zu Preisen von 129— 132
Mark die 1000 Kilo , ab Lager Mannheim kaufen konnte , beweist die Fort -
» aner der Schwierigkeit durch die starke Konkurrenz . Das Geschäft in
Stabeifen bat sich lanm geändert . Bandeisen konnte nur vereinzelt in
aröheren Posten an Eifeiin arenhersteller plaziert werden . Die Werke
der Saar osseriertei » Bandeisen nm etwa 142 Mark herum , frei Grenze ,
einschließlich Zoll , und die westdeutschen Werke mußte » , wenn fiv ans
Aufträge von süddeutscher Seite reflektierten , im Preise entsprechend zurück -
«ehen . Bandeisen , in kleineren Mengen ab Händlerlagern genommen ,
stellte sich im Preise ab Mannheim -Ludwigshafeu auf 20.70 Mark , Karls -
ruhe 21 .20 Mark , Stuttgart 21 .90 Mark und München 23 .70 Mark die
100 Kilo : größere Posten (15 Tonnen und darüber ) konnten ab Lager
Mannheim schon zu etiv , 10 .80 Mark die 101 Kilo gekauft werden . In
Universaleisen wickelten sich kleinere Geschäfte ab : die Preise änderten
sich nicht . Bleche bitten auch jüngst vollkommen unbefriedigenden Abfluß
aus dem Markte bei ziemlich starken Andienungen . Mittelbleche , deren
Kleiuverkaufsprcise ab Lager Piannheim sich auf 21.90 Mark stellten ,
konnten bei größerer Abnahme zn um bis zu 6 .50 Mark niedrigeren Preisen
erlangt werden . Auch bei Grob - » nd Feinbleche,r fiele » die Preisunter -
schiede bei Abnahme kleinerer und größerer Posten sehr stark in die
Augen . Der Röhrenmarkt erhielt vem Baumarkte aus nur wenig Zufluß
an Bestellungen , weil der Bedarf an Wasserleitung ? - und Gasröh ^en be¬
scheiden blieb . Andererseits aber hatte auch der Industriebedarf an Röhren
nur mäßiges Ausmaß , kein Wunder , wenn die Andienung sich weit über
t >aS Ausmaß des Bedarfs erhob . Nach Ausschnßröhren wurde ab und zu
«twas Umschau gehalten : es wurden durchschnittlich etwa 40 Mark je
10V Kilo ab Lager dasür gezahlt . Das Geschäft in Draht blieb auf eiyen
«» gen Rahmen befchränkt , nicht minder jenes in Drahtstisten . deren Preise
durch da » starke Angebot einem Icharfen Druck ausgesetzt waren . Weder
die Bauschrcincreien , noch die «Mtenfabriken hatten größeren Bedarf an
Drahtsti ^ ^ i, aus der anderen Seite wurde aber der Verkauf zu forcieren

Drahtmeldungen .
Berlin , 20 . Juli .

Wie wir erfahren , beschloß der Berliner Börfenvorstand in seiner Heu -
tigen Sitzung , die SamstggSbörfe » am L4 . und 31 . Jnli d. I . ausfallen
zu lasten . An diesen Samstagen bleiben die Börsenräume für jeglichen
Verkehr am Devisen - und Effektenmarkt geschloffen .

Brüssel , 20. Juli .
Statt mit 6 Millionen Franken , wie ursprünglich vorgesehen , werben

die belgischen Peirolenmacsellschasien stch « nr mit 4 Millionen Franken
au der Kapitalerhöhnng der „ Eomvaguie Franeaise de Petrole " mithin
an den Oelciuellen von Mossul beteiligen können , da die französischen Ak-
ttonäre ihr Bezugsrecht ans die neuen Aktien stärker geltend gemacht haben
als ursprünglich angenommen wurde .

Noch kurz vor der Vertagung genehmigte die belgische Kammer,
"

die
erst am 19. Oktober wieder zusammentreten soll , den von der Regierung
eingebrachten Gesetzentwurf . demzufolge die stch auf 250 Millionen be-
laufende vom Staate eingerichtete Exportkreditversicherung verlängert wird .
Die belgischen Lieferanten haben von dieser Einrichtung bisher nicht den
gewünschten Gebrauch gemacht , was größtenteils auf den schwerfälligen
Apparat der Versicherung zurückzuführen fei » dürfte . Es ist jedoch sicher
daß für die zu erwartende Periode der Frankenstabllisierung und der
Kreditoerknavvnna diese Einrichtung ungleich größere Dienste erweisen
wird als bisher .

Industrie und Handel.

Banken und Geldwesen.
der Badischen Bank vom 15. Juli . Aktiva : Goldbestand

8125 599 RM . , deckungssähige Devisen 4 402 542 , sonstige Wechsel und
Schecks 29 012 078 , Deutsche Scheidemünzen 6 328 , Noten anderer Banken
721 197, Lombardforderungen 069 500 , Wertpapiere 9 »54 695 , Sonstige
Aktiva 27 410 600 . — Passiva : Grundkapital 8 300 000 , Rücklagen
2 100 000. Betrag der umlaufenden Noten 24 035 500 , sonstige täglich säl
lige Verbindlichkeiten 17198 395 . An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten 19 672 274 , Rentenbankdarlehen 5 550 000 , sonstige Pas
siva 8 206 966 . Verbindlichkeiten auS weiter begebenen , im Jnlande zahl -
baren Wechseln : 890188 RM .

Midland Bank , London . Als lebte der 5 Londoner Großbanken hat
nunmehr auch die Midland - Bank ihren Halbjahrs -Ausweis per 80. Juni
vorgelegt . Demzufolge zeigen die gesamten Aktiven gegenüber dem 30
Juni 1925 eine Erhöhung von 401 795 325 Sterling ans 408 138 849 Ster
ling . Depositen sind von 848 859 435 Sterling aus 349 460 875 Sterling
gestiegen , während Akzepte einen Zugang von 29 482109 Sterling auf
33 346 379 Sterling erfahren haben . Der Kaffenbestand beläuft sich auf
52 509 545 Sterling , d . h . 50 Prozent der Depositen . (51 563180 — 14 .8
Prozent ) . Bankguthaben und sofort abrufbare Gelder stehen mit 36 637 552
Sterling (33 861 307 Sterling ) zu Buche . Das Verhältnis der sofort greis
baren Mittel zu den Depositen bat sich gegenüber dem Voriahre von
24 .5 auf 25.5 Prozent gehoben . Investierungen betragen 88 409 942 Ster
ling . d . h . 9.0 Prozent (85 647 570 Sterling , d . h . 10.2 Prozent ) und
Wechsel 40 274 005 Sterling , d . h . 11.5 Prozent (41043 079 Sterling , h
11 .8 Prozent ) . Nahezu unverändert erscheinen Darlehen mit 198 717 421
Sterling , d. b . 50 .9 Prozent (198 027 999 Sterling , d . V. 56 .8 Prozent ) . Das
Kapital der Bank ist im Berichtsjahr von 11976 890 Sterling auf 12 665 798
Sterling und die Rücklage von 11976 890 Sterling cbßnfallS auf 12 005 798
Sterling erhöht worden .

Die Halblahrsbilanze » der fiinf Londoner Großbanken . ( .. Big Five "
Nach Veröffentlichung der HalbiahrSbilanz der Midland Bank , London
ist es möglich , nnninebr einen Ueberblick über den Stand der süns Lon
doner Großbanken : Midland , Westmiiistcr , Lloyds , Barolans und Na
tional - Provincial - BaukS per 80 . Juni 1920 zu geben . Das eingezahlte
Aktienkapital stellt sich auf 02 867 995 Sterling (60 473 352 Sterling i. V .
und die Reserven betragen 50 715 371 Sterling (48 758 022 Sterling ). De¬
positen haben sich von 1 508 983 971 Sterling auf 1 515 880 055 Sterling
und Akzepte von 79 854 109 Sterling auf 80 277 411 Sterling erhöht . Dem
gegenüber haben sich die sofort verfügbaren Mittel (Kasse . Bankönth >ben
und (» eider auf Abruf ) von 864109108 Sterling id . h . 28 -5 Prozent der
Depositen ) aus 849 144 517 Sterling (d . h . 23 .0 Prozent ) ermäßigt . Di » ,
konte sind von 188 252 338 Sterling , d . h . 12 .5 Prozent ans 197 614 078
Sterling , d . b . 13 -0 Prozent und Darlehen von 785 821 5*12 Sterling , d . h
52 .1 Prozent nur 812 409 585 Sterling , d . h . 53 .0 Prozent gestiegen . Be
teiligungen » lachen mit 218109 977 Sterling 14.4 Prozent (238 675 507
Sterling 15.8 Prozent der Depositen ans . Gebäude stehen mit 27 818 872
Sterling (25 848 810 Sterling ) zu Bnche , bei einem Gesamtbetrag der
Aktiven von 170 » 700 100 Sterling ( 1698 082 680 Sterling ) .

Der Juni -AnSiveiö der schwedischen Privatbanken . Der Juni -AuSweiS
der schwedischen Privatbanken zeigt folgenden Bestand : Gold 749 000 Kr
Anderes Metall , Noten und Reichöbankgutbaben 72 784OOO Kr . Staats
obligatio » «» 232 790 000 Kr . , AnSland - fordeiungen 23 104 000 Kr ., iw
ländische Wechsel 948 540 000 Kr ., ausländische Wechsel 80 630 000 Kr .
Darlehen und andere Kredile 3 317 986 000 Kr . , Einlage » 8 507195 000 Kr . .
Akzepte 1105 000 Kr . , Reserven 272 661000 Kr .

während Darlehen . Akzepte usw . mit 177 284 552 Dollars erscheinen . Aus
der Pastivseite stehen Stammkapital , Zusabkapital und uuverteilter Ge¬
winn mit 118 133 488 Dollars , die Reserve mit 15 103 185 sowie Depositen
mit 963 554 075 Dollars an Buch .

Die neuen belgische » Eifenbahnanieilfcheine . Sofort nach der Annahme
des Gesetzes über die Jndustriealisierung der belg . Eisenbahnen , werde »
die neuen belgischen Eisenbahn anteilscheine ausgegeben .
Der Kapitalwert wie auch der Divideudenschein sind valutengesichert .
Dieser Sicherungskurs ist noch nicht bekannt . Die Anteilscheine werden
vorzugsweise offeriert den Besitzer » von TresorbonS mit fechsmonatlicher
Laufzeit und solcher Treforbons , welche im künftigen Dezember fällig
werden . Die Weribeständigkeit der Antcile mußte garantiert werden , weil
anderenfalls die Nachfrage voraussichtlich nicht stark genug gewesen wäre

Reichsbank -Ausweis Tom 15 . Juli 1926.
Aktiva (in 1000 R .-M .)

Noch nicht begebene Reichs¬
bankanteile . . . .

Goldbestand (Barrengold )
und zwar :

Goldkassenbestand . . .
Golddepot ( unbelast . b . ausl .

Zentral -Notenbanken )
Bestand an deckungsfähi¬

gen Devisen
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . . . .
Bestand an dt . Scheidemünz .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . . . .
b ) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzl . Reservefonds .
b ) Spez . . Res . - Fonds für

künft . Divid .-Zahiung .
c) sonst . Rücklagen . .

Betrag der umlauf . Noten .
Sonst , tägl . fäll . Verbindliche
Sonstige Passive n . . . .
Verbindlichkeiten aus weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln , , .

IS . Juni 1926

177 212 unveränci .
1492161 + 162

1231726 + 162

260 435 unveränd .

205 388 - 150 495

1283110 +
107 347 +
i8 7s4

«i 44» +
89020 -

680 891 +

42 784
775 «
82 .il

199

64 195

122788 unveränd
177212 unveranü

88 952 unveränd

43138 unveränd .
160000 unveränd .

2 612 839 — I8ZU8J
763011 + 11565 «
157 4 ^7 + 39 274

3 703 — 84500

15. Juli 1926

177 212 unveränd .
1492 3U4 + 85

1231869 + 85

260 435 unveränd .

335 447 — 8968

1 192 509 — 80 612
110171 + 4 523
iO 945 + 5 407
12 896 -t "■2 'i
89 491 unveränd .

693 494 + 73 » i9

122 788 unveräna .
177 212 unveränd .

88 952 unveränd .

43133 unveränd .
I6111OO unveränd .

2 738154 — 1516U !)
70DlVJ3 -t- 126146
143 810 + Vi 877

Der Ausweis der Reichsbank vom 15. Juli zeigt eine Vermin »
derung der g e s a m t e n ' K a p i t a l a n l a g e in Wechseln und
Schecks . Lombards und Effekten um 75 .4 aus 1294 .9 Mill . und zwar haben
die Bestand ? an Weddeln und Schecks um 80 .6 auf 1192.5 Mill . abge .
uonimen , während die Lombardbestäiide um 5 .2 aus 12.9 Mill . angewachsen
und die ffiffeftenbcjtanöe mit 89.5 Mill . » » verändert geblieben sind . Gc -
schästc in ReichSschatzwechscln gemäß Gesetz vom 8. Jnli 1926 zur Aeu -
derung des Baukgesetzes sind noch nicht vorgekomvien . Der Umlauf
an R e i ch s b a n k n o t e n und Rcntenbankfcheiuen zusammen hat eine
Verringerung nm 191 .2 Mill . erfahre » : im einzelnen ging der Umlauf
an ReichSbankiioten um 15,4.7 aus 2 738 1 Mill . zurück , der an Rentenbaiik -
scheinen um 86 .5 auf 1 282 .2 Mill . In der Bcrichtswoche vurden 15 Mill .
Rentenbailkscheinc getilgt » nd die Bestände der Reichsbank an solchen
Scheinen haben sich demgemäß noch nm 21 .5 aus 222 .8 Mill . erhöht . Die
fremde » Gelder stiege » um 126 .1 auf 705 .6 . Mill . au . Bestände ,m
Gold und deckuiigSsähigen Devisen » ahmen um 89 auf 1 827 .8 Mill .
ab . Die Abnahme entfällt voll auf die Bestände an deckiingSfähige » De -
vifen , während die Bestände an Gold eine kleine Iiiiwhme » m 35 000 RM .
auf 1492 .3 Mill . erfahren haben . Tie Deckung der Noten durch Gold
allein besserte stch von S1 .6 in der Vorwoche auf 54.5 Prozent , die durch
Gold und deckungssähige Devisen von SSL aui 66.ö Pro « cut, '

_

c Isolation AG . , Mannheim . Die Gesellschaft weist für daS Geschäftsfahr 1925 einen nur um rund 6000 NM . geringere » Verlust aus . » ämli -k176 775 RM . gegen 170 903 RM . in 1925 , trotz Steigerung des Rohgewi »nes um das Dreifache von 114 485 RM . auf 351922 RM . , die durch Er .höbung der Handlungsunkosten und Steuern von 245 725 RM auf 815 I0ZRM . zum Teil wieder ausgehoben wurde . In der « ilanz stehen Gebäudeund Grundstücke mit 421 941 (372 441) , Maschnie » und Einrichtungen nii «
285 400 (186 500) , Vorräte mit 720 000 (431419 ) , Schuldner mit 389 15 ?
(260 601) RM . , dagegen Gläubiger mit 1208 144 (717 432) und Aktienkapitalmit 500 0000 (unvcr . ) RM . zu Buch .

c Straßburger ElektrizitätSgefellschaft in Straßburg i Elf . Die Gefell -fchaften , von deren 70 Mill . Krcs . betragendem Aktienkapital die StüdlStratzburg 51 Prozent besitzt , gibt jetzt 70 000 Genußscheine zu je 500 KreS .aus . die mit 8 Prozent verzinst werde » und iuiierbalb 9 Jahre » vom15. Juli 1929 ab rückzahlbar find .

Wirtschaftliche Rundschau .
I Deutschlands Auteil au der Welt -Eise » - « nd Stahlerzeugung in de»erste » 5 Monaten 1926. Auch i» den erste » 5 Monaten d . Js . konnteDeutschland , wie dem Aachblatt „Jndustriekurier " berichtet wird unterden bedeutendsten Produktionsländern der Welt in der Erzeugung vonRoheisen den dritten und in der Rohstahlvroduktio » de » zweiten Platz bei -behalte » . Die Roheisen - und Rohstahlproduktiu der fünf bedeutendsten Er ,zeugerlander belies stch in der angegebene » Zeit in 1000 Tonne » wie folgt :. lmenka 16 603 .4 bezw . 20 509 .4 , Frankreich 8 718 .1 bezw . 3 299 4 , Deutsch -lond 3 860 .4 bezw . 4 260 .2. England 2 281.9 bezw . 2 830 .3 . Belgien 1184 ^

bezw . 2 062 .6 .
Vom Roheisenmarkt . Der Roheisenverband hat den Verkauf für » ei' Monat August zu unveränderten Preise » aufgenommen . Auch die Zah '

lungsbedingungen haben keine Aenderung erfahren .Die Kalivrcisverhandluugen . Der Reichskalirat ,» auf den 28 . Jultzusammenberusen . Eine Einigung zwischen der Landwirtschaft und demKalifnndikat soll bisher noch nicht erzielt sein .Die Großhandelspreise in der abgelaufenen Woche . Der Großhandels -index der „Industrie - und Handelszeitung " hat in der Woche vom 10. Jnlibis 16. Jult eine Steigerung von 129 .66 auf 130-15, also um 0 .4 Prozenterfahren . Mit Ausnahme der Gruvve Getreide . Mehl , die eine Senkungum 0 .3 Prozent erfuhr , zeigen alle Gnwvc » » lehr oder weniger große Stei -gerungen . Und zwar ergaben sich folgende Zunahmen : Kohle , Eilen um
um 0 .8 Prozent , Häute , Felle um 0.4 Prozent undFletsch . Fisch um 0.5 Prozent .

Weitere Besterung auf dem Rnhrkohlenmarkt . — Langsame Belebungdes allgemeinen Marktes . Nach Meldungen aus dem Ruhrrevter hat imlausenden Monat die lebhafte Geschäftstätigkeit auf dem Rtihrkohlenmarktweiter zugenommen , beim Rohkohlensnndikat hat die Abschluß »ätigkeitund die Nachfrage eine weitere starke Zunahme erfahren . Die arbeitSia -l -liche Kohlenförderung hat jetzt sogar diejenige des Jahres 1913 über -schritte » . Es bandelt sich im wesentlichen um Belieferungen des fogen ^ in -ten nmstiittenen Gebietes . Der Mehrpreis von etwa 5' RM . für Verkäufefob Rotterdam wird zwar teilweise durch die erhöhten Versaiidspesen » ndFrachten wieder ausgeglichen , doch ziehe » die Zechen aus der vollen Be -
schastigung und dem glatten Absatz der erhöhten Förderung NuNen DieHaldenbestände sind immer noch nicht merklich zurückgegangen . _ Auf demEifeinnarkt macht sich die Rückwirkung des englischen KohlcnarbeiterstrcikSauch weiterhin bemerkbar . Die Folge ist eine beträchtliche Belebung deSdeutschen Eisen - Geschüfles , insbefondeie in der Weißblech - und Feinblech -
Industrie . Auch der Stabeifenniarkt zeigt sich infolge von AnslandSauf -
trägen etwas stetiger .

Aufhebung der Preistrcibereiverordnung . In einer der nächsten Nutn »
wer » des Reichsgesetzblattes wird das „ Gesetz über die Aushebung der
Preistreibereiverordniing und damit ziisammenhängeiider Verordiiniiaen "
verössentlidit werden . Durch dieses Gesetz werden die Preistreibereiver ^rd -
n » ng , die Verordnung gegen verbotene Ausfuhr lebenswichtiger Gegen »,stände , die Verordnung Über NotstaudSverforguiig und die Verordnungiibfr PreisPrüftingSstellcn aufgehoben . Ferner kommen folgende Teileder Verordnung über HaiidelSbcschiänknngcn in Fortfall : Die Vou »«schriften über Preisschilder und Preisverzeichnisse , die über Marktoerkehrund Versteigerungen und die über Zeitnugsauzeigen . — Das Gesetz siebtferner vor , daß Vergehen gegen die biernach anfgehobenen Bestimmungender nvtwirtschaftlichen Gesetzgebung , soweit sie noch nicht rechtskräftig ab -
genrteilt sind , straflos bleiben . — Die Bestimmungen der Verordnung Iüber Haiidelsbeschräiiku ::gen , über Untersag » ng des Handels und Schließungvon Geschäftsräumen und über äußere Lieuiizeichniing von Waren , sowiedie Bestimmungen der Verordnung über Auskuustpslicht bleiben tu
Geltung .

Zolluachrichte » . Spanien . Nach einer neueren Verordnung sind die J
Bestimmungen des Dekrets vom 27. Februar über Produktion und Ver «
brauch von Kohle künftig auch auf Briketts anzuwenden Ein 1
Dekret über den Handel mit Olivenöl bestimmt , daß die zollfreie Einfuhr
von Weißblech für die Herstellung von Oelbehältern weiter verlängertwerden soll , solange nicht eine ausreichende spanische Produktion besteht . —
Bolivien . Die Konsnlargebühr von 3 Prozent ad valorem kann künf «
tig im Einfuhrhafen bezahlt werden : die Bezahlung muß vor der Ver «
zollung erfolgen . Die Gebühre » der Unterkonsulate für Stempel und an «
dere Abgaben von ebenfalls 3 Prozent ad valorem bleiben hiervon unbe «
rührt . — Mexiko . Durch Dekret des Präsidenten Calles sind die Zoll -
fätze für A u t o m o b i l t e i I e und für H a l b fa b r i k a t e zur Auto -
mobilherstellung um 50 Prozent ermäßigt . — Vereinigte
Staate » . Der Einfuhrzoll auf Druckroller zum Bedrucken
von Tapeten ist von 60 Prozent auf 72 Prozent ad valorem erhöht
worden . — Chile . B e v o r ste h e n d e Zollerhöhung . Die chile -
nische Regierung beabsichtigt , zum Schutze notleidender einheimischer Jndu -
strien die Zollsätze für Textilwaren , Konfektion , vharma -
zeu tische Artikel und eine Reihe chemischer Artikel zu er -
höhen . Die Zustimmung des Senates steht noch aus .

Europäische Wirtschaftsvereinignng . Unlängst habe » stch der im Auf -
bau befindliche „ Mitteleuropäische Wirtfchaftsbund "

, Sitz Berlin , mit der
deutschen Arbeitsgruppe der „ Mitteleuropäischen WirtschastS - Tagung " . Titz
Wien , zu einer einheitlichen Organisation zusammengeschlossen und bilden
fortab den Landesverband Deutsckilaud der gesamteuropäischen wirtsch » st-
Iichen Vereinigung . Wie wir erfahren , hat der unter dem Vorsitz von Dr .
Cremer . M . d . R . , arbeitende Organisationsausschuß , dem u . a . Staats -
minister z. D . Sinkovich und Reichsininister a . D . Dr . Gothein angehören ,
bereits Satzungen und Programm ausgearbeitet , die der Mitte August d.
Js . zusammentretenden Versammlung zur Genehmigung vorgelegt werden
wird . — Zu der im Herbst d . Js . in Wien stattfindenden großen „ Mittel¬
europäischen Verkehrskonserenz " wird die deutsche Gruppe durch eine De «
legation vertreten sei » . Voraussichtlich wird hier von deutscher Seile
Reichsminister a . D . Dr . Gothein über „ Mitteleuropäische Eisenbahnsra -
gen " sprechen . Neuerdings sind Sektionen auch in Frankreich und Englind
im Entstehen begriffen , wie schon seit einem Jahre in den österreichischen
Nachfolgestaaten und in Runiänie » und Polen Landeskomitees bestehen .
Die rein für wirtschaftliche Ziele wirkende Organisation etstrebt eine
europäische Zollver st ändtgung , Abbau der noch be «
stehenden Ein - und Ausfuhrverbote und Veretnheu .
lichu » g des Zollsystems , insbesondere der Tariffchemas » nd der
Zolls chiedSgerichte erscheinen der Vereinigung als durchaus im
Interesse der Wirtschast , besonders auch der deutschen , der Errichtung drin -
gend notwendig . Zwecks Erleichterung des WarenauKausches tritt der
europäische Wirtschastsbund auch für die Beseitigung der Verkehrshemm «
nisse insbefonder im Eisenbahnverkehr und auch in der Küsten - und Bin -
nenschiffahrt ein .

Peiroleumfunde in Italien . Nach Meldungen aus Genua sind in der
Nähe von Masta Marittima PetrolenM - Vorkommen entdeckt worden . Von
den Behörde » werden weitere Nachforschungen angestellt .

Die ungarische Znckerkamvagne . Die ungarische Ziickerkoniunktur
wird als außerordentlich günstig bezeichnet . Man holst auf einen Aus «
landSexport von 10 000 Waggons gegenüber 8000 Waggons im Vorjahre .
Der Inlandsbedarf beträgt monatlich 7— 8000 Waggons .

Erhöhtes Defizit in der französischen Außenhandelsbilanz . Nach den
soeben veröffentlichten Ausstellungen der Zollverwaltung hat sich die sran «
zösische Einfuhr vom Juni 1925 bis Juni 1926 von 8124 373 000 Fre ^ . auf
5180 957 000 Frcs , also Um 2 056 582 000 FrcS . erhöht , während die Aus -
suhr tu derselbe » Zeit eine Zunahme von 8 484 288 000 Frcs . cus
4 671 554 000 Frcs . , also um 1187 £21 000 FrcS . erfahren bat . Beurteilt
man jedoch die Einshur u . Ausfuhr der Menge nach , fo ist festzustelle » , daß
die Einfuhr eine Zunahme von nur 22 427 Tonnen erfahre » hat , während
die Ausfuhr in der gleichen Zeit um 177 489 Tonnen gestiegen ist . Im
ersten Halbjahr 1926 Übertrifft die Einfuhr dem Werte nach die Einsuhr
um über 2 ^ Milliarden Frcs . , während in der entsprechenden Zeit des
Vorjahres die Ausfuhr um etwa die gleiche Summe höher war , als die
Einfuhr .

Schwere Regenschäden der argentinische » Ernte . Nach de» Ernteberich .
ten der Regierung ist der frübgesäte Weizen durch die ausgedehnten Regen -
fälle erheblich geschädigt worden : außerdem ist die mit Weizen bebaute
Fläche kleiner als im Vorjahre . Andererseits ist eine Erhöhung der An «
baufläche für Leinsamen zu erwarten , da die durch den Regen geschädigte ^
Weizenjelderl » um mtt Leinsawe » bestellt » orten , stud .
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Tief betrübt feien wir Freunden und Bekannten
mit , daS unsere liebe , treubesorgte Mutter, Schwester ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Rosa Volk Wifwe
im Alter von 80 Jahren sanft entschlaft n ist B928

Karlsruhs , den 21. Juli 1936 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Iilna Volk
Kamille Volk
Familie Kuba
Familie Wild .

Die Beerdieung findet Donnerstag , den 22 . Juli ,nachmittags <4 Uhr , statt .
Tauerhaus : Durlacher Allee 20 .

Marga Ruf
Jose M . Cancino

Verlobte

Karlsruhe -Beiertheim
Juli 1926

Lima ( Peru)
B904

Habe meine . Praxis wieder auf¬
genommen .

Luise Herrmann
staatl . geprüfte Dentistin

Sofiensfr . 126, Ecke Schiller- u . Sofienstr .
Haltestelle der StiaAenbahn .

Telefon 3621 .
14854

Sollt Hatte » mit !
. Suchen Geldgeber für « rftEI . Unter »

nehmen bei gutem ZinS und laufende «
Tewinnbeteiltgung . Sicherdett eventl .

Bankbijrgfchast wird geboten .

ieleiIIMl > »ilbIIIIIIllM . Zl> l>l»>
erwünscht . Nur Selbftgeb « r u . schriftl .

Angebote werden berücksichtigt . AlSVZ

i«d. Ziechmd . SelelMH, Nmchew .

Amiliche Anzeigen
L®emäft § 37 . 76 der Gew .-O ., 8 114 der « . C -
Cftju sowie # 134 « bsa » 2 bei P .-Str .-B .-B .
c ' tb mit Zustimmung des Stadtrat » und nach er -
?>Ner VollziedbarkeitSerklSrung durch den Herrn
vndeSkoinmiiiär unter Aushebung der KI 1 und^ oi « neuer i 1 der Droichlenordnung nachstehende

Orkspolizeiliche Vorschrift
" »Isen : .
^ Wer auf öffentlichen Straßen und PlStze

Droschken zu jedermanns Gebrauch gegen <Sm
Seit bereit hatten will , bedarf für
»eug einer von der Bolizeidirekiion

en
nt -

ede« Fahr
, . . .. . . . . . . . . . .on tu er¬
teilenden Erlaubnis .

Tiefe ist nur dann »u versagen :
a ) der Nachsuchende die zum Gewerbebetrieb

erforderliche Zuverlässigkeit ntdrt besitzt .b ) die Betriebsmittel «Fabrzeug «. Pferdeund Geichirr » den Bestimmungen der
Borschrift oder bei Kraftdroschken auch
den mit Zustimmung des Stadtrat « von
der Poltzeidirktion aufgestellten Richtelinien nicht entsprechen ,

c ) wenn ein Bedürfnis nach Zulassungweiterer Droschken der betr . Art nicht
[> . mebr vorhanden ist.^ Ist ein Unternehmer eine lurlfttftf * Person , so

wird die Erlaubnis dieser erteilt : die Prü¬
fung der Zuverlässigkeit erftrccN sich , soweit
persönlich « Verhältnisse tn Betracht kommen ,«uf die mit der Leitung beauftragten Per -
Ionen .

Tiefe Vorschrift tritt sofort In « rast .
„ Karlsruh «. den 19. Juli 1926. 14546« ob . Bezirksamt — Polizeidirektion C.' O .-Z . 151.

Was muß
man tun?
Wenn man
etwa » kaufen oder ver¬
kaufen will

Wenn man
« eld leihen oder verlei¬
den will

Wenn man
«tn y - milienereignIS be¬
kanntzugeben hat

Wenn man
etwa « verlöre » »der ge >
fuiiden hat

Wenn man
Unterricht sucht oder er -
teile » WM

JJ'iKS 'SS* .«»
will

Man muß
inserieren
und »war in der orSftten
Zeitung Badens , der
„Badiichen Presse " , die
mit ihrer hohen « uf -
tage von mehr al « «S 000
Elvi , sllr jede « u »-
gäbe und ihrer starken
Berdrettung tn allen
BevSlkerung »kreifen selbst
der kleinsten Anzeige
fidleren d 11 o I n bietet

fmsm
Pcrtpafhin ft

ürrträftt oft « Urb
(ßtfcfffcfiafts -
"
llnftfffunflö -

ftnuf -u . öicfieruTiftft -

Derträß « ele .
öermöftena -wui

Tlarfifoü -Dfrreeitnnfl
JianicfärnijtLBrrahjiw

ftarUrubrr ®.m.
Treuhand b . fi .

^ Ifrrflr . IOl ( *L ISO»

Jwangsversteigerung .
>
'

Wege der Zwangsvollstreckung soll da «
>, «tingolSbeim belegene , im Grunddnch « von
Mölsheim zur Zeit der Eintragung des ver -
^ " mg ^ vermcrkes auf den »lamen de » Sauf «
>».

" Ferdinand Lion In MingolSheim einae
. » n«, nachstehend beschriebene Grundstock

Äi »«woch, de» 10. November 1SS6, vonnttt »» »
. ?410 Uhr
!,? . da « unterzeichnete Notartat ht dessenräumen in Bruchsal — SchloSraum 24 —J,e«aett werden .
I ^ . versteiaerungSverinerk Ist am 2« . vlprtl 1S2S»»« Grundbuch eingetragen worden .

Einsicht der Mitteilungen de « Grundbuch -
sowie der Übrigen das Grundstück detref »

j ' n Nachweifungen , insbesondere derI°«ungSurkunde ist jedermann gestattet .
K . irgeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie
KMi®" der Eintragung des BersteigerungSver -

aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,Im BersteigernngStermin vor der Aus -
m " Ung zur Abgabe von Geboten anzumelden
k der Gläubiger widerspricht , glaubbaft
kl

"°<ben . widrigenfalls sie bei der Feststellung» Ltrinaste » Gebotes nicht berücksichtigt und bei
rhiXf rl eiIuna des BersteigerungterlSfeS dem An -
MJ* des Gläubiger « und den Übrigen Rechtenl^ ' sevt werden .

welche ein der Bersielgerung ent .
gehendes Recht baben , werden aufaefordert .t«,
°cr yrteiluna des Zuschlag » die Niikbebungß!̂ ,' >nstw «ilige Einstelluna de? Verfahren » her -

Wft, wibrigenfall « für da « Recht der Ver -
Ptiu nB ?erI6 ? an bi« Stelle de« versteigerten
^

" >»andes tritt .
10, Lgb . Sir . 70 9 a 32 q m Sofrelte .

1 t 80 nm HauSgarten ,
»uf . 10 * 82 qm im OrtSctter .Auf der .vokreite Neben :

ein zweistö ^ ige « WohnvauS .ein zweistöckiger k>kabrikanba »
und sonstig » Gebäulichkeiten

Schätzung 24 ooo
t ' nfiUl . den ?9. !»nlt 1926 .

Sotnrlnt III oke
, . . SSODn

Äot « ri « t Hl oU vollstreckungtgericht . ^

8000 Mark
auf 1, Hypothek auSzu -
leihen durch 1

'

Aug . Schmitt ,
» irfchstr . 43 . Tel . « 17.

2-30illark
von Selbstgeber auf 1.
Hypothek gegen guten
ZinS gesucht . Angebote
unter Nr . « 3868 an die
Badische Presse .

500 MUT
sucht gegen gute Sicher¬
heit von Selbstgeber per
sofort hiesiger Geschäft »-
mann .

Angebot « unter Nr .
BZ846 an dl « « adische
Presse .
2 000—3 000 Jli
für ein Nähr gefuih «
Sicherdett LebenSversiche -
runas -Police , einbezahli
6G .-M . Offert - n
unter Nr . HZS!J an die
Badilch « Preff «,

Suche mich mit
1300 R ..M .

an G «fchäft tätig , u be¬
teiligen . Angebote unter
Nr . 83)3872 an dl « Ba -
difche Preff « .

Tüchtige Vertreker
zum Besuch von Privat -
und Landkundfchafi , von
reeller stirma zum fofor -
tigen Eintritt gesucht .
Damen und Herren mit
inter Redegabe ist Ge -
egenbeit geboten , sich

«ine bau «rnb « angenehme
Existenz zu schaffen , bei
einem leicht zu erzielen -
den MindelttaaeSverdienst

_ Bng ._ uVo
an hii » ad . Pr

r
Wir haben den Vertrieb der

II
Sinner 'schen

Kur- u . Kindermilch
übernommen .

Bestellungen zum Preise von 55 Pfennig
je Liter Inkl . Glas werden von «ämtlichen
uns angeschlossenen 80 Mitgliedern der
Karlsruher Milchhändler - Genossensehaft

entgegengenommen .

II
Milchzenlrale Karlsruhe

G . m. b H.

Lauterbergstraße 3
AI festes mllchwirtsc 'iaftliches Unternahmen In Karlsruhe 5

Klickfrau
sofort gesucht . Zu erfrw

en unter Nr . OS766 in
er Badiichen Presse .
Tüchtige » '

Servierfräulein
sowi « fleiftige «

Küchenmädchen
mit Zeugnisien . f . sofort
gesucht . 14767

Eintracht ,
Karl -ffriedrlchstrafje .

Sllng . . pünktl ., arbeit .
Mädchen

f. einige Std . i . Tage aes .
Hirfchstr . 21 . 1. St . « 901

Lehrmädchen
f. bies . En groS -Geschäft
au « gut . Hause , m . gu -
ten Schulzeugnissen ges.
Selbstgcschrieb . Angebote
unter Nr . 14794 an die
Badische Presse .

Ori ^ inalsrösse
eines? äc!cc!ien8WRIGLEY P . K .-Kau-
Bonbons — man kann sie bequem in
der Westentasche tragen.
Diese aus den besten Rohmaterialien her¬
gestellten einzigartigen Kau - Bonbons
reinigen Mund und Zähne ; sie verleihen
dem Atem dauernd angenehmes Aroma ,
wirken appetitanregend und fördern die
Verdauung.

Von vielen Aerzten und
Zahnärzten empfohlen !

CK .«

Päckchen — 4 Stück ---- 10 Pf . Ueberall erhältlichJ

WRIGLEY
KAU - BONBQNS

WRIGLEY AKTIEN - GESELLSCHAFT . FRANKFURT A . W

Seltene Gelegenheit
für eine

allererste Kraft
.

Größtes Unternehmen der Bilroorganisations -branche will die Generalvertretung des tte -zirkes KARLSRUHE besetzen .
Verlangt wird ein erstklassiger Kaufmann mit

ausgesprochenem Verkaufstalent undlan «jaün «er Praxis in leitenden Büro¬
stellungen , ilö—40 Jahre alt . Büromit Telefon . (Branchekenntuisse niohterforderlich .)

Geboten wird Selbständigkeit , hohe Einkorn
mensmöslichkeiten , hochinteressanteTätigkeit , kompl . Mustereinrichtung

Nur ansf . Bewerbung mit Kenauer Angrabebisheriger Tätigkeit , Zeugnlsabschr . u . Referenzen
unterer . 2784a an die „ Badische Presse " haben

3 Zimm .m .Küche
u . Badcz . an Jnh . v.Vordr .- Äarte geg . Zab -
luiig d . Umzuges abzu -
geben . Angebote unter
Nr . QZS41 an die Ba -
düche Presse .

LSilschefabri » sucht

Tüchtige

Reisende
mm Berkauf von Triko -
kagen. Wasche etc . , bei
höchster Provision per so'ort gesucht . Auch als
Nebenerwerb geeignet .
Angcb . » nt . flr . X8S44
an die Badische Presse .

Braachin Sit

Personal ,
Sit f-ndtn salchts
für jedes Gtwtrbt
durch eint klein *

Änztlgt in der
Badischtn Triste .

perfeRte plifllcrin
für SiltlÄwltjche .

Tüchtige , per,et . « B92S d? «^ Wch ? P ?issA
" ° ^ ° ^ iiSS0 an

Friseuse
bet guter Bezahlung , auf
SS . Lult 1SS6 gesucht .

Willy Rosenlöitcr ,
Durlach , Marktplatz .
Such « auf 1. Nugust

fleibigeZ , ebrlicheZ

Mädchen
für Itüche und Hau « ,
arbeit . 14S20

Bayerischer Hof ,
Wilftelmstr . W.

In kleines ErvownaSbeim .werden ver sofort ^

2 Mädchen
L , ür «. ,Jtlt * e und l fitr Zimmer bei guterBezahlung gesucht .. Anaeb . unt Nr . !!78öaan die Badische Presse .

Jüngere «, linderliebes

Mädchen
für einfachen HauSbalt
z. j . Aug . gesucht . Vor -
stellung v . 6 Ubr nachm .
nni« <r'

Stellengetudie |

Alt «, a t B «rf . . G « fellfchaft . oi« f«eb .. Uns .. Hastpsl ., Neuer . A >
mtl .
uto -Branchen . inSbes . Leb .. Uns ., Haftpfl -, Seuer .KaSko . TranSv - betreibt , sucht eiuta « Herre «mit guten Beziehungen alS

stille oder tätige Mitarbeiter
aeaen hohe , sofort au » ,ablbar « Provisionen anzu -

| Mannlich 1
Junger Metzger
24 Iabre alt . mit Füb
rerfchein Klasse 2 u . 3b
sucht Stellung .

Angebote unter Nr .
DZ8S4 an die Badische
Presse .

j Weiblich |

welcher absolut bilan ?
modern « Betrieb «buch
und auch »u anderen .
sich eignet . Angebot « u » i
an die . Badiiche Press «"

er ist . dl «
ltung kennt

ÄÄ

Stühe
ges. Alter « «Waise ) , au «
guter Familie , gut be-
wandert im Kochen so¬
wie in allen bi>u«lichen
Arbeiten , sucht Stellung
in gutem Hause , od . bei
alleinstebend . Serrn . An -
geböte unter Nr . P3869
an d>« Badisch « Presse .

Servierfräulein
tüchtig , da « auch Haus¬
arb . mit besorgt , sucht
sofort Stellung i . nur
gut bürgl . Lokal . Oss . u .
9J3867 an die Bad . Pr .

irntm mm
Im JlÄScit und Bügeln
sehr bewandert , sowie
HauSh . , sucht Stelle auf
1. August als Zimmer -
mädchen ober zu Kin -dern . Angebote unter
Nr . P !>7«5 an die Ba -
dische Presse .

Tücht . Mädck)en
21 Jahre alt , gestützt ausute Äeugnifle , such,itell « als Blleinmsidchcn ,in gutem Hanse , gebtauch nach ausw . Aen .
Ossert . unt . Nr . M
an die Badische Presse .

In Herrenvlb .
Schiine 277Za
3 Zimmer -

Wohnung
mSdliert od . unmöbliert ,in rubier Lage sofort au
ruhige Mieter zu verm .
Anfrageu sind zu rtchtcn
postlagernd A . Z . R . 20«,Herrenalb .

lvut Möbl . Zimmer
zu vermieten . B907

Kaiserstr . 34a , Part .

Graftes SSK08
leeres Zimmer

an alleinst . Pers . z. vm .
Winterstr . 26a . 4 . St . . l.

1 Zimmer 1
Grobe « , elegante « Zim

mer . gut möbl . , kann
auri » al « Büro abgegeb
werd . Anzui . Mittwoch ,den 21 . d . M . Herrrnstr .Nr . 2». 2. Stock , bei
Hübner . B9ll
Woftn - u . Schlafzimmer

» t>t 2 Betten a . 1. Aug .
j « vermieten , an Herren
od . Ehep . Zu erst . Karl"

UWM Lastra sie 58. La deu .
Wohn » u .
m . 2 Bett . , auch

» !)1S
imm .
üchen-

benützung zn verm . .«kai>
ferstr . 175, 4 Tr . B8 ? l>

Schönes Balkonzimmer
(Niibe alt . Babnbos ) , fep .,nnmöbl ., mich al « Büro
geeignet , sof . z. vm . BN25
KriegSstr . W , 3 . St . , lks .

Gut inübl . Zimmer
sof . od . spiiter , außerdem
1 Zimmer m . 1 od . 2
Betten , auf 1. Aug . , u
verm . Los» . Karl -Wil -
bclmstr .. Ein «. Rudolf .
strake i . B924

Sttlinaerstr . 21 . Part . ,sind möbl . Zimmer mit
el . Licht it. « oft an „fol
Arbeiter zu Venn . , pro
Wocbe v . 15 M an . B9 22

Gut niübl . Zimmer
mit schöner Aussicht zu
vermieten . B921
.» apelleiistr . 42, 4 . St .. r .
Milbl . Zimmer m . 1 od .2 Bett . u . Pension zu

Beratet . : Gartenstr . 70.II . Zim mermann . 33899
Gut mSbliertes Zimmer

s»s. od . 1 . An « , zu ver .
mieten :tt . . . SSdringrftr . flj».XX. lkS . gSRQ

Gut möbl . Zjminer
^

an sol . Herrn aus 1 .August zu verm . B92KKaiserstr . 1SK. 5 Trepp .
Schön »tllbl . Zimmeran lienisst . ?>errn zuVermieten , bei Koch, Ma -rienstr . KS, 4 . St . B927

chans .» »omastr . S. Iis, ,ist ein Tl. . frdl . möbliert
Zimmrr , u Venn . M91 ?

Sommer -
Aufenthalt .

In Schwarzwaldstädt -
chen mit berrl . Wald -
anlagen sind 2 —g Zim -
mer , leer od . z. T . motu .,aus ltiugere oder kürz .
Zeit zu vermieten .

Näheres unter Nr .2764a durch die Badilch «
Preiie .

ca. 500 qm, zu mieten
gesucht Angeboteunter Nr . U3 . il an
die »Bao . Preise ".

2 Zimmer
mit Küchcnbenüv . , von
alleinst . Frau sof. gesucht .Miete kann ltetS voran -; «
bê aHlt werden . Ang . u .

an die Bad . Pr .

mit GleiS - Anichlnh .ca . MI qm , »u mitten
gesucht . Angebote
unter Nr . 11372 an
die . Bad . Presse ".

Ising . Ehepaar sucht
1 -2 möbl. Zimm .
mit etw . Kochgelegenb . in
Karlsruhe oder Durlach .Angcb . unt . Nr . « 3848
an die Bad ilSe Preise .

Frdl . möbl .
/ . immer

mit u . ohne Pension ,Nähe Müblb . Tor , von
berusSt . Früulcin ges.
Angcb . » nt . Nr . P35 (15
an die Badische Presse .

. .Wbl . Zimmer , elektr .Liwt , an sol . Herrn <>»>
1. August zu verm . B917

« arlstr . 8fi . part .
l^ nt möbl . Zimmer an

oess. verrn z» " ' 1 Ana
zu " <>rmiet <>n . Aorkstr . M .' St „ link » . B ^ 4

Schönes Ziwmcr
sofort od . spiiter zu vc »-
mieten . « 930
werderstk . 87, 3. Et .. I.

MSbl . Parterrezimmer
Mit sep . Sing . , in od . in
der Nahe BeiertbeiniS , v.
unterem Beamten gcf.
Ossert . nnt . Nr . B3 £71
au die Badifche Preji «.
2 Arbeit , such, ein eins ,
möbl. Zimmer

mit 2 Betten . Ana . unt .
K3853 an die Bad . Pr .

Für Ferienaufenthalt
Woalüntetlmtis!

für ftroii niit 2 ff indem
in ländlicher aeliind « r
Genend aus 1 — 4 Wochen
gesulht . Llin « Pension ,
evtl . Kochgelegenheit .

Offerten unter V375S
an die »Bad . Presse " erb '
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Waldstr .

Residenz
Lichtspiele

Heule :

iKampf
ums rote

7 Akte von Glücksjägern u. Wolfshunden

Monty bei den Kannibalen
Groteske in 2 Akten

♦
Der verklebte Gerichtsvollzieher

Komödie in 2 Akten

Trianon -4usIandswoche .

MOZART
Familien - Cabarett 14671

Vollständig neues Programm
ya

KAFFEE BAUER
iiii iiiii iiiiiniiiiiiiHi iiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiii iiiii ii iiiiii i
Heute Mittwoch , 8H Uhr abends
Grosses Sonder-Konzerf

— der verstärkten Kapelle —
Aus dem Programm :

Ouvertüre zur Oper „Rienzi" •
Fantasie aus der Oper „Manon

LGSCäUt" • • • • • • • • ♦ • •
Andante aus dem Violinkonzert

ü -dur

14860
Wagner .

Puccini .

Mozart
Solist : Kapellmeister DoIezeL

Weinstube

DarmttädterHof
Mitte der Stadt — Ecke Zirkel u. Kreuzstr.

Anerkannt vorzügliche Weine
Erstklassige Küche

Schrempp - Printz -Biere .

Mi ilbelm Eberhard,früh .x.Rheingold
V. 10751

3117dl

ZM - Aiiell
iiiiiiiiiiiimiiiiiiin iimai iiiiiiiiiiii
Knaben - ErholungS - u .

Ferienheim .
Ein Paradies für unsere
Kinder . Telefon 21 .

Auskunft u . Prospekt d . Dir . Büchler .

nach CUBA - MEXICO
nach WESTINDIEN
NORDKÜSTE SÜDAMERIKA
OSTKÜSTE MITTEL AMERIKA

SCHNELLDIENST .
FQR PASSAGIERE J*p *®'
UND FRACHT

Sad
CUBA - MEXICO
D . . TOLEDO '

und
. H O L S A TIA '

Na4
WESTINDIEN
D. . GALICIA '

. RUG1A '

. TEUTONIA '

xuskünfte and Drucksachen durch

HAMBURG -AMERIKA LINIE
HAMBURG / ALSTERDAMM 25

and deren Vertreter an allen grSSeren Plltten
In : 5829a

rforxheim , Schauenburg A Co. , BahnhoIItr. 26
Rastatt , Otto Pflaum , Posistr. 10.

Karlsruhe , £ . P . Hieke ,
KaiserstraBe 215 , bei der Hauptpost

Generalvertretung für den Freiataat Baden :
Reisebüro H. Hansen , B - Baden , a . Leopoldsplatj.

Brennholz
trockene ? , grob und sein gemischt 14028

Markstahler & Barth
Tel . S4SS u . 6487 Neureucherstr . 4

Der

Maffenandrang
während meines Räumungs - Ausverkaufs
hat mir bewiesen , daß meine Kundschaft

mein Prinzip :

nur gute Ware billigst
Zu zu verkaufen , anerkennt I

Reklame - Preisen
empfehle ich :

Herren - Artikel
Oberhemden Zetir mit Kragen . . . . . . . . !TT. V 3 .90
Oberhemden Zefir mit Kragen 4 .20
Oberhemden Zefir mit Kragen . . . . . . . . . . . . 5 .50
Schillerhemden weiß Natti . . - . . . . . . . . ■. 5 .50
Nachthemden mit Schalkragen ' . . 4 .75
Nachthemden mit Umlegekragen . . . . . . . . . 5 .90
Stehkragen mit Ecken , 4 fach Macco . . 1 0 .50
Stehumlegekragen moderne Form I .— 0,95 0 .85
Restposten Stehumlegekragen 4 Stück 1.90
Restposten Stehkragen mit Ecken 4 Stück 0 .95
Sportkragen weiß Piqu6 . . . . . . . . V 0 .25
Socken Jacquardmuster . . fj * . £ 1 . . T 1 . r. . 0 .95 0 60
Socken grau gestrickt . . . . Z Paar 0 .95
Selbstbinder Kunstseide . . 7 . . . . "7 . . 0 .95 0 .75
Hosentr &ger Gummi mit Lederpatte . . . . 2 Paar 0 .95
Untergarnitnr , Jacke und Hose 4 90 3 .90

Strümpfe Wollwaren , Trikotagen
Damenstrfimpfe « schwarz nnd Kindersweater , baumw ., m. kur-

farb* m. verstärkt Fers . u .Spitz . 0 .48 rem und langem Arm, js nach
Damenstrfimpie mit Doppelsohle Größe 0 95 0 85 0 .75

und Hochferse , schwarz . . 0 .70 Kinder -Sweater -Anzüge ,braun
SeidenSlorm Doppelsohle , Hoch - je nach Größe . . . 2 90 2.60 1.90

ferse , schwarz 1.20 Kinder -Pullover , reine Wolle , in
SeldenQor , schwarz nnd farbig . schönen Farben durchgemustert

feinmasch , m . Doppelsohle und Größe 2 3.50
Hochferse 1.65 und 40 Pfg . mehr fllr jede weitere Größe

Seidenllor , schwarz und farbig Kinder - Westen , reine Wolle ,besonders stark . . . . . 2 .20 viele Farben Größe 1 . . . 2.40
Waschseide , schwarz m . Doppel - und 30 Pfg . mehr für jede weitere Größe

sohle und Hochferse . . . 1.40 Damen -Schlnpfhosen , baumw .Tramha , Waschseide . . . . 2 .75 m dopp . Zwickel . . . 0.95 0 .85

Damenwäsche D. ^ -Sou . p^
. . . ,

^
Damen - Hemden mit Träger ,

Hohlsaum stück i . 2o Schürzen , Korsetts
Damen -Hemden , Achselschluß 1.05 Damcn . Schfirxen Wiener FormDamen -Hemden , Trager mit Siamosen 0 .95Stickerei Stuck 2 .50 _ _ _ _
Damen -Beinkleider , geschloss Damen -Schurzen Wiener Form

mit Stickerei . . . Stück 2 .20 185 Ia Kreton 1.20 0 .95
Damen -Prinzeßrock mit Stick , Damen -Bund -Schurzen

Trägerform 2 .95 Siamosen 1 .35 0 .95
Damen -PrinzeBrock mit Stick . Damen - Blusen - Schürzen

angeschnitten 4.40 4 .20 Siamosen 1 .85 1.45
Damen -Hemdhosen Windelform Kleider -Schurzen für Damen .

mit Hohlsaum . . . . . . . 1 .90 Ia Kreton , Gr . 42/48 . . . . 3 .90
Damen -Nachthemden Kimono Kinder -Schürzen Schlupf form,

mit Stickerei 3-40 2 .75 Siamosen , Gr . 40 1J5
Kopfkissen mit Hohlsaum , . . 1 .25 und 10 Pfg . mehr für jede weitere Größe
Kopikissen mit Klöppeleinsatz . 1.95 Kinderschürzen , Satin , Gr . 40 . 1.65
Kopfkissen festoniert » , 2,40 2 .20 und 10 Pfg . mehr für jede weitere Größe
Kopfkissen bestickt . . . 2 .60 2 .30 Kinderschürzen , Satin , Gr. 40 . 1.75
Ober -Bettuch fest ., 160/250, 6,20 5 .20 und 10 Pfg. mehr für jede weitere Größe
Trikotseidene PrinzeBröcke Knaben - Schürzen Gr. 40 . . . 0 .75

in vielen Farben . . . Stück 3.50 und 10 Pfg . mehr für jede weitere Größe

BURCHARD

Sie erreichen

506-
Zentral

Nord -

em schnellsten und besten ab Gallna
mit den erstklassigen Schiffen der

Navigazione Generale
Italiana

Erstlingsfahrt des Viersdirauben-
dampfers „ Roma " ab Genua nach
New York am 21 . September 1926
33 000 Tonnen . Nur Luxus , II . nnd
III . Kabinenklasse : kein Zwischendeck

Oelfeuiung
Auskünfte , Schiff »karten etc .

duren die
Sanaralvartratiing für Deutschland :

Deutschland - Schweiz - Italien
Reise - und Transport A. -G.

Filiale II sitz
neriin N. W . 7 Stuttgart

Unter d . Linden 54- 54 Ii Friedrichs « . 50B
releph . Zentrum 4062 II leleph . 24336/22680

l '
elegtamnit : Deschita

Verlobungskarlen
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten

Bucfjm
Neues

6MN-
Ml
gar . 1926er

Pf » . 25 Pf ->-

Inlands -

EMilein !
Pfund 5 Pfg .

Nene

Pfälzer -

Mick
Pfund 10 Pfg .

SliMer

Heiratsgesuche
Ehrbare

Annäherung !
Frl ., 31 3 . , ratt )., an¬

genehme Erscheinung , in .
schöner WäscheauSsteuer ,
wünscht Herrn in sicherer
Stellung rennen zu ler -
nen . zw . Heirat . Witwer
in. Kind nicht ausgeschl .
Anonym zlveckl . Ofs .

' u .
£ 3868 an die Bad , Pr .

Heirat !
Junge Ww . . ed .. 2 tNn

der , mit schön. Vermög .,sucht passende Gelegenh .
Beamter od . Geschäfts
mann bevorzugt . Auge
böte unter Nr . I3859an
die Badische Presse .

Die Organisation

ßebensbund
ist die äl .este und oYöBte
Vereinig und der vor¬nehme und erfolgreiche
Weo d . Swhtindens der
oehildet . Kreise . Keine
Vermittln Bundesschrit -
ten aegen 30 Ptu Portodurch Vertati G Be¬reiter . München . Maxi -
milianslr . 3i u . Leimig ,h 'ncciussir . 4 . Zweigstim In - u Aus 'anrte

Immobilien

Wohnhaus !
eventuell mit Laden , tn
Geschäftslage , sofort zu
kaulen gesucht .

Offerten unter Nr .
$ 3858 an die Badische
Presse .

Haus
mit einfahrt und Werk-
stätte , in zentraler Lage ,
ZU kauf , gesucht .

Offerten unter Nr .£ 3798 an die Badische
Presse .

Gute
Gastwirtschaft

mit großem Bierver -
brauch , in einem Land ,
ort bei Rastatt , siir
19 000 Jl mit Inventar ,
zu verlausen . Angebote
unter Nr . 14822 an die
Badische Presse .

Haus m . Einfahrt
500 qm Garten , eine
Wohnung m. i Zimni .
beziehbar . Preis 20 000

Anzahl « . 5- 6000 . // .
Der Beauftragte : Emil

Neues Haus
Weststadt , mit Einfahrt .
PreiS 20 000 M . Anzah¬
lung 6 —7 000 M . Rest
kann längere Jabre stehen
bleiben , zu verkaufen .
Angebote uut . Nr . 14858
an die Badische Presse .

Schönes
Landhaus

sof. beziehbar , in Ober -" irmerShttch , idvll . Lage .
Zimmer , Bad , grober

Garten , Forellenweiber ,
zu M 12 000 zu vekauf .
od . zu verm . falls 5000
Mk. als 1. Hypothek ae-
geben wird . Schriftl . An -
geböte unter Nr . 2780a
an die Badische Presse .

Lloydreisebüro
Goidfarb

Kaiserstrasse 181 . Ecke Herrenstr.

Vertretung des Mit 'eleuropäischen Reise¬
büros und der Mitropa

Elsenbahnf ah rk a rten
1. 4 . Klasse

sowie zusammenstellbare Fahrscheinhefte
und Rundreisebillets

zum amtlichen Preis
ohne Aufschlag 14818

- - -i

» alte »

Büfett
gebr . , zu kaufen gesucht .
Angeb . mit . Nr . S3843
an die Badische Presse .

Ladentheke
gegen bar . zu kaufen
tesucht . Angebote unter

tr . C3864 an die Ba -
dische Presse .

Stock ' Motorrad
sEvanS ) zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . Nr . M3862
an die Badische Presse .

Erstklassiges
Tourenherrenrad

wenig gebr . , zu kaus . ges .
Angeb . unt . Nr . W3847
an die Badische Presse .

Wer
gute Preise für «etrag .
» leider , Schuhe u . Wüsche
erzielen will , schreibt an
S*ro » Zävrinaer -
ftrofte 23 . B650

bedingungslosem Rücksen¬
dungsrecht bei Ntchtgefallen
liefere ich fiberall hin >M
gegen bequeme Wochen - I W>
raten von nur Omk . A an

; Wandolinen , Unten , aitarnn . Violinen etc., Sprach
apparat « nnd Plattes , Harmonikas , L'bian , Photo ,
rraphlsche Apparate etc. Jtl . Kü»«1" A uratis u. frei
Walter H . Qartx , Posttacb :*7 A Berlin S . 42 .

Zu verkaufen
Weihes Schlafzimmer
neu , bestehend aus 2 Bet .
ten m . Patentrost , Spie -
gelschrank . Waschkomm .
u . weih . Marm . u . Spie -
gelaufsah . 2 Nachttische
m . weiß . Marmor , zus.
385 M , zu Verls. Walter ,
Ludwig -Wilhelmstraste 5,
Möbelg . B900

Speisezimmer
Qualitätsware , verkauft
sehr preiswert . 14630
Schreinerei Nastätter ,

31 9n -" - tibftroftt 31 .
Eitra Anfertigung aller
Möbel nach Wunsch .

Kochseines ^

Zerre»zimer
nagelneu , von Privat
pretSw . zu verkauf . An -
fragen unter Nr . 14662
an die Badische Presse .

4 Bettstellen
mit Rost u . Matratze . 1
Schrank u . Kommode zu
Veits . Luiseustr . 43, IV .,
rechts . S3900

Zu verkaufen : 1 Klei
derftSnder , weiße Kinder ^
bettstatt , Nähmaschine ,
etc . Zu erfragen unter
Nr . B3852 in der Ba -
dischen Presse .

Sprechapparat
neuer Schrankapparat .
ganz billig abzugeb . An -
zus . 9—12 u . 3— 6. 14868
Schweitzer & Brecht , N .,

GotteSauerstraße 6 .

Sprechapparat
spottbillig , u verk . BR0
Kaiser -Allee 151. II . , lks .

Schreibmaschine
<Orga . fabrikneu ) . 110 M .Babh -Wagen , wenig ge¬
braucht . 20 .H . zu verkf .,evtl . Zahl .-Erleichteriing .
Angeb . unt . Nr . U3ÄS
an die Badische Presse

Quersieder - Niederdruck
Dampfkeffel ,

Fabrikat LooS , 8 qm
Hei,stäche , in bestem Zu
stand , sowie

Eisenfässer
zu verkausn . 2781a

.Heinrich Hiller . Bren -
nerei . Neustadt a . S .

3 Ovalfässer
ä 300 Liter . Stück 70 ^ .wie neu . abzugeben . Zu
erfrag , uuter Nr . 14M
in der Badifchen Presse ,

Opel 14|48 PS.
Motor - Nummer 53707 .in erstklassigem Zustande
zu verlausen oder gegen
kleineren Wagen umzu -
tausäien . Angebote unt ,Nr . 14150 au die . Bad .
Presse .

Wagen -Verkauf .
1 Federnpritschenwagen ,3& Ztr . Tgl . . 1 geschloss.

Wagen f. Werkzeug . Ma¬
terialien od . Bienenwag .
u . I zweirädr . Metzger -
handwag . h . « . Bill mann ,
Schesselstr . 56 . » 903

Einiae Damen « und
Herrenräder , neu , sehr
billig abzugeben . B902

Adlerstrafte Nr . 40.
Damen - und Herren

Martenrad , neu , sehr
hillig abzugeben . B9I9
Kaiser -Aller 151 . Ii . , ifä .

Damenrad w . sehr bill .
verkf . Morgenstr . 53,2. St . . Striebich . B735

Kinderwagen
gut erh . , zu vkf. B918
Träger . Zahringerftr . 54.

Dunkelblauer , gut erh .
Kinderwagen

Riemenfederung . sehr
V-.,, » , , preiswert abzugeben .

Eitniert . Kailerltrabc LS . ' Waldstr . 20. 2 Tr . 14LL6

Unsere Leser
müssen im privaten und geschäftlichen
lieben oft darüber Bescheid wissen , wie die
neuen Grenzen Deutschlands verlaufen .
Die im Verlag der Badischen Presse er -
schienene

Neue Karle o, MfDiuni)
im Maßstab von 1,400 000 gibt ein an -
schauliches klares Bild von den Reichs -
grenzen vor und nach dem Kriege unter
besonderer Markierung der verlorenen
Gebiete . Aus der Karte sind die deutschen
Landesteile durch verschiedenfarbige Fla -
chen und außerdem neben reichster Be -
schristuna die Flußläuse und Bahnlinien
in Buntdruck hervorgehoben . Die angren -
zenden europäischen Staaten wurden in
ähnlicher Weise behandelt . Es sind aber
nicht allein die enger gesteckten Grenz -
pfähle Deutschlands , die besonderes Intel -
esse beanspruchen , sondern das ganze
politisch und geographisch umgestaltete
Zuropa erfordert unsere Aufmerksamkeit .
Zn Verbindung mit der neuen Deutsch -
landkarte haben wir dieserbalb gleichzei -
tig eine

AM Körle m iiiropo
herausgebracht . Die Karte ist im Maß -
stab von 1 :7 500 000 gehalten und gibt
wie die Deutschlandkarte in einem Mehr ,
sarbendruck eine leichte Uebersicht über die
veränderten Grenzen der verschiedenen
alten und neuen Staaten Europas . Die
Karten sind zu dem sehr ermäßigten
Preise von nur 1 M pro Karte vom Ver -
lag der Badischen Presse zu beziehen . Bet
Lieferung nach auswärts sin Pavprohr
und einschließlich Porto ) in der 1 . Zone
1,30 M und in der 2 . Zone 1.80 Jt gegen
Voreinsendung auf unser Postscheckkonto
Karlsruhe in Badem Nr . 8359.

Verlag der Badischen PresseKarlsruhe.

Speisezimmer-
Einrichtunain dunkel Eichen , mit reicherSchnide «
versehen , Meisterarbeit in ganz schwerer
sührung abzugehen . JaHnstr . 18. 2 . Stock , rta ' r

Fiir Brautleute nie wiederkehrender
Wclcflcnlicit &toiif .

Q. K . Motorrad
Modell 26, in tadellosem Zustande , mit Ballp !!!
reif , elektr . Licht . Soziussitz und Fnßrafpel . sÄ
Mk . 700 .— im Auftrag zu verkaufen . 1# >'

W . Göhler , Waldsir. 40 c, Telefon 15j|
Einen Posten !

» nnd Herren - FahrrSd ^
i Eniailherde , weife , m
abmangel staunend h ' K,

zurückgeholte Damen
Nähniaschinen nnd
erhalten , wegen Platzmangel staunend ^ il
abzugeben .

Neue Fahrräder . Nähmaschinen n . & et '
staunend villig auf Teilzahluugen .

Sahrrad - Üknnzmann . Zäbringerftr , 4S^

Kecker-Molorrai
41/* PS , 8 Gänge , Leerlauf , Kettenantrieb , sehr
eroalten , billig zu verkaufen . IV *

W . Göhler , Waldstr. 40c , Telefon \ 51
Klappsvorlwagen und

schöner % Kinderwagen
zu verkaufen . 14844

Ladinerstr . 18, Part ., r
Ein großer

Kinderwagen
billig zu verkauf . : Mor -
genstr . 14 . IV . , rechts .

B894

Bereits neuer

2 Treppen . S3914
Bereits neue

Maßanzüge
für mit « . Figur zu verks.
S ch a p , Walvhornstr .
Nr . 21 . 2 Tr . B913

Hühnerstall ,
2stöckig. mit UmzäunU/ ?
für 15 M zu verlause
Friedrichsbau Nr .

Durlacher -Allee 58.

IHJiWIllM iB WMWKBg l

Dackelhündin
8 Wochen alt , Pracks?
Hündchen , br . . umstän ^
halber alSbald abzugA
Wo ? zu erfragen uw '
Nr . Z3875 in der
dischen Presse .

SQdstadt - Markthalle
Ecke Baumeister - u . MarienstraOe.

Täglich Zufuhr in

Obst u. Gemüse
aller Art 14894

zu Markt - Preisen -
Ebenso Eier , Butter u . s . w .

WEINE in bekannten Marken
(offen und In Flasdien ).
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